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ohne jede überflüssige Dirigcntcn - Pantomimik : die Kapelle folgte
dem leisesten Wink wie mit elektrischer Berührung . Ms eine farben¬
prächtig instrumentirte und sehr wohlklingende Novität erwies sich
die Episode Una pagina d ’amore von Frank van der Stucken ,
einem holländischen Komponisten , der aber schon seit längerer Zeit
als Dirigent eines Männergesang - Vcreins in New - Jork lebt . Die
Liebe äußert sich in seiner Pagina d ’amore in einer durchaus
modcnr empfundenen „morgendlich leuchtenden "

Wagner - Melodie , die
erst zart beseeligt anklingt , dann immer leidenschaftlicher , fiebrischer
aufstrebt und wieder in holdem Geflüster entschwebt . Eigenartig ist daran

Nichts , aber doch legt d aS Merkchen von der Begabung des Komponisten ,
namentlich von sciner reichen Gestaltungskraft auf harmonischem Gebiet ,
ein sehr günstiges Zcugniß ab . Herr Kapellmeister L ü st n er hatte
auch diese Novität mit feinfühliger Hand einstudirt , und die sorg¬
fältige Wiedergabe Seitens der Kurkapelle verhalf der Pagina
d ’amore zu freundlicher Aufnahme .

Lebhaft begrüßt und wie immer seines Sieges vollkommen
sicher , betrat der Solist , der beliebte Herr Kammersänger Emil
Götze , das Podium . All seine Schönheiten — natürlich meine ich
seine gesanglichen — hat er sich fast ungetrübt zu erhalten gewußt .
Die Stimme strahlte wieder in Glanz und Fülle und behielt auch bei

größercnKraftanstrengungen , an denen es nicht fehlte , stetsihrmweichen ,
geschmeidigen Timbre . Dies förmliche Ein - und Untertauchen in Tönen
ist Herrn Götze cigenthümlich geblieben : er hat darin nur wenig
Rivalen . Er ist in der That so eine Art „Proven ; alischer Sänger

"
,

von dem er uns in Schumanns Romanze zu singen wußte : „ Süße
Stimme " — „Tiefes Schmachten

"
; auch der „ Sänger - Orden "

fehlt

M

ja nicht , und die „ hochbeglückten Damen " im Publikum gewiß erst
recht nicht . Am höchsten unter seinen gestrigen Vorträgen sicht
wohl die Grals - Erzählung aus „Lohengrin

"
, die Herr Götze in

sehr wohlgelungener Steigerung durchführtc . Eine Neigung , zu¬
sammengehörige Worte und Phrasen unnachsichtlich zu zerreißen , nur
um einzelne Töne desto üppiger und zündender znrGeltung zu bringen ,
— diese Neigung machte sich hier am wenigsten bemerkbar ; sie
störte aber das fein « musikalische Genießen in der Arie aus
Mendelssohns „ Elias " und in manchen der später gesungene »
Lieder . Schumanns „Widmung

"
anlangend , so sei bei dieser

Gelegenheft bemerkt , daß die drei letzten Accorde des langsameren
Mittclsatzcs nach neuerlicher Vergleichung mit dem Original -
Manuskript in allen bisherigen Ausgaben ( auch in der von Herrn
Götze ) falsch notirt sind . Die rechte Hand hat in diesen Accorde »
nicht die Oktave des Grundtons , sondern statt dessen die dicht
darunterliegende große Septime des Grundtons anzuschlagen . Die
Verbindung mit dem nächsten Takt vollzieht sich dadurch in weft

zwangloserer und doch sinniger Weise : echt Schumannisch . Die

zuletzt gesungenen Lieder von Chelius und R . Becker sind ziemlich
dürftige Erzeugnisse moderner Kunst , boten indeffm Herrn Götze
erwünschte Gelegenheit , so recht mit wohliger Lust in seiner
Stimme zu schwelgen , und so war der rauschende Beifall de »
Publikums begreiflich .

Den Schluß des Abends machte die Freischütz - Ouvertüre :
glanzvoll rauschend in den kräftigen , fein abgetönt in ihren
zarteren Partieen , hinterließ die Wiedergabe den befriedigendste »

Grundfesten des Reichs zu rütteln ? Gründe sind häufig
wie Brombeeren , und es wäre überflüssige Mühe , sich in

noch tiefere „ Gründe "
zn verlieren , aus denen doch niemals

eine befriedigende Antwort auf die hineingerufene Frage
zurückhallt . „ Warum hat unsere Regierung Nerven be¬
kommen ? " In der Politik sind cs keine Gründe , sondern
einzig der Erfolg , der ins Gewicht fällt . Und da kann
man Angesichts des bevorstehenden Zusammentritts des

Reichstags nur im Tone des Bedauerns von der momentanen

Gereiztheit der maßgebenden Stellen sprechen , die zu allem
andern geeigneter ist , als zur Verhinderung eines neuer¬
lichen Ruckes nach links , der merkbar durch die Reihen
der politischen Parteien im Deutschen Reich gehen wird .

Kurhaus - Konzert .

Das gestrige IV . Cykluskouzcrt wurde eröffnet mft Mozarts

J 0 - dur - Symphonie , „ Jupiter
"

zubenanut : auch wieder ein Hnndert -

iahrs -Werk , dem die ewige Jugend verliehen scheint ! Wiebescheiden

find die instrumentalen Mittel : keine Klarinetten , keine Posaunen ,
k nur zw et Hörner mit ein paar armseligen Naturtönen — und

fe dabei welche Wirkungen ! Die Wiedergabe stand durchweg auf der
> Höhe . Kraft und Entschloffenheit strahlte auS dem ersten Allegro ;

l im Andante überraschten die trotz der aufgesetzten Sordinen so

। sang - und klangvollen Crescendos der Streicher ; das Menuett
- war mit Recht sehr breit und gravitätisch gehalten . Und

- vorzüglich gelang das Finale mit der Schlußfuge ; so leicht

M und fein ist hier Alles in der Komposition dahingesponnen und

doch findet man bei näherer Betrachtung die tiefsinnigste kontra -

f punktische Arbeit ; das kam auch in der Ausführung klar zum
k Bewußtsein ; die fünf unterschiedlichen Motive , die so kunstvoll in -

f . und durcheinander gewirkt sind , hoben sich überall charakteristisch
- von einander ab , ohne daß der weiche Fluß der melodischen Linien

^ irgendwie gestört erschien . Herr Kapellmeister L . Lüstner wurde

ß̂ nach dieser Symphonie durch besondere Beifalls -Ovationen geehrt .

Nächstdem begegnete Wagners „Faust
" -Ouvertüre der lebhaftesten

s Antheilnahme , was umso höher zu bewerthen ist , als die herbe ,
■ eigenwillige Tonsprache dieser kühn angelegten Mustkdichtung
i dem Hörer nicht allzu gefällig entgegenkommt . Der Dirigent

Mhatte alle Haupt - und Eiuzelzüge überaus plastisch herauszuarbeiten
U gewußt und erreichte die beabsichtigten orchestralen Wirkungen

94 titrtrtfitt . 91 ttitnltmi » für die Abend - Nus gäbe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Ausnahme später eingereichter Anzeigen nur
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« 6 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgabe » . — Bezugs -PreiS :
durch den Verlag so Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . so Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

Die Uerue » der Regierung .

Als Bismarck sich eines schönen Tages auf das gnte Recht
aller Sterblichen , bei besonderen Gelegenheiten nervös zu werden ,

, besann , setzte er sich an seinen Kanzlcrtisch und fertigte den

Steckbrief für die rothe Internationale ans , der mit unglaub¬
licher Geschwindigkeit Staatsanwälten undPolizeibüttcln auf die

Beine half . Eine frische , fröhliche Sozialistenhatz begann ,
deren augenfälligster Erfolg der war , daß sich die recht ver¬

worrenen Köpfe der „ Genossen
" klärten und aus den zer¬

streuten Rudeln die organisirten Troupes der „ Zielbewußteu
"

entstanden . Und wenn die Trabanten der rotheu Fahne in
einer seelenvollen Stunde einmal daS dringende Bedürfniß
fühlen , irgend meiner unsichtbaren Macht für das Blühen ,
Grünen und Gedeihen der „ guten Sache der Enterbten "

den Dank der Parteileitung im Besonderen und des deutschen
Proletarierthums im Allgemeinen auszusprechen , so dürfen
sie dieser wohlthätigen Macht getrost den ganz nach einem
Romantitcl schmeckenden Namen geben : Die Nerven des

; Fürsten Bismarck .
Diese partie honteuse der Bismärckischen inneren Politik

scheint aber den Herren , die heute in Berlin die kurulischen
Sessel einnehmen , leider nicht im wünschenswerthcn Maß

fc abstoßend zu erscheinen . Sie haben wenig von den brillanten

Vorzügen des großen Kanzlers , desto mehr trachten sie zu¬
weilen danach , ihn in seinen emincirten Fehlern zu erreichen .
Die Regierung ist seit einiger Zeit auffallend nervös .
Unter diesem Nervenleiden haben augenblicklich zur Ab¬

wechselung wieder einmal die Ausländer zu leiden . Vor¬

gestern schickte man einen aus Oesterreich gebürtigen Redakteur
res Berliner sozialdemokratischen Moniteur seinen Verwandten

t in Wien als verfrühtes Weihnachlsangebinde ins Haus , gestern
oerproviantirten die Blätter ihre Spalten mit kapitellangcn

- Schilderungen über Massenausweisungen dänischer Unter «

thanen aus Nord - Schleswig , und heule tasten und klimpern
es die Karlsruher Telegraphisten nach allen Winden hinaus ,
daß auch der Vorhof Preußens , das Großherzogthum
Baden , es als einen Akt der Nothwehr betrachtet , den
Ausländern schärfer auf die Finger zu sehen und ihnen
gegenüber vorkommenden Falls vom badischen Hausrccht
Gebrauch zu machen . Und warum auf einmal die er¬

giebige Hausknechtsarbeit in dem Reich , daS doch nach
dem stereotypen Ausdruck der Historiographen der alte

' Kaiser und sein großer Kanzler so fest gefügt haben ?

f Vergebens fragt man in Delphi an , der Mund der Pythia
bleibt verschlossen . An Stelle des ausgewiesenen österreichischen
Redakteurs liefert die deutsche Mutter Erde mit fabel¬
hafter Geschwindigkeit ein halbes Dutzend Ersatzmänner ,
die unbeanstandet dasselbe schreiben werden , was ihr „ lästiger

*

Kollege von der blauen Donau geschrieben hat , in Schleswig
sammeln die deutsch gesinnt en Kreise zu einem Ehren¬
geschenk für den ausgewiesenen Dänen , von dessen Staats¬

gefährlichkeit man nicht das Geringste verspürt hat , und in

Baden schützen seit Dezennien so viel preußische Bajonette
7 alles bewegliche und unbewegliche Eigenthum , daß die

; Phantasie des Dichters von 1001 Nacht dazu gehört , um
den großhcrzoglichen Staat für „ gefährdet

"
zu halten . Was

also hat der Negierung oder den Regierungen über Nacht
- ihre Nerven krank gemacht ? Hat der feige Genfer Straßenmord

| eines verkommenen Italieners die Leute ins Bockshorn gejagt ?

EL Oder fürchten sie , die Affaire Lippe sei geeignet , an den

Ausland .
* Gesterreich - Ungarm . Ein kaiserlicher Gnadenakt erläßt

allen wegen Desertion ober Flucht vor der Gestellung in Strafhaft
befindlichen Personen die Strafe .

* Krttzie » . In der gestern Nachmittag stattgefundene «
Kaiilmersitzung interpcllirte der Abgeordnete Denis die Regierung
über die geplante Abrüstung . Denis legte die Nothwendigkeä
dar , aus der internationalen Abrüstungs - Konferenz eine dauernde
Einrichtung zu machen . Er befürwortete die Schaffung eines
dauernden Friedens - Äusschusfes in Belgien .

Attjeisen -Prel » ,
Die einspaltige Petitzeile für letale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklame » Die Petitzeile für Wiesl ^ den 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

... *
Kerli » , 25 . November . Eine längere Darlegung der „ Berl .

Korresp .
" über die Angelegenheit der Ausweisungen führt aus :

Ausweisungen ungewöhnlicher Art sind in Breslan überhaupt nicht
vorgekommen . Auch aus Gronau an der holländischen Grenze
find , abgesehen von Ausweisungen , die aus polizeilichen Gründen
( Prostitution , Trunkenheit tc . ) verfügt sind , nur zwölf Aus¬
weisungen erfolgt . Es handelte sich dabei ausschließlich um
junge Leute , die in das militärpflichtige Alter eingetreten
sind , aber ihre Naturalisation nicht beantragten . Lediglich in
Nordschleswig fanden in letzter Zeit ans politischen

'
Rück¬

sichten Ausweismkgen in größerem Umfange statt , und zwar
wurden seit dem 1 . Februar 1898 117 Personen mit 18 Familien¬
angehörigen ausgewiesen . Die Korrespondenz erörtert dann ein¬
gehend die nationale Lage in Nordschleswig und die Agitation
daselbst , die vom Ausland her fortgesetzt genährt würde . Die Waffe
der Ausweisung werde der Regierung durch das Verhalten der
dänischgesinnten Bevölkerung Nordschleswigs selbst in die Hand
gedrückt . Auch die Ausweisung von Dienstboten und Gesinde sei
gerechtfertigt , da sie als Werkzeug im Kampfe gegen das Dentsch-
thum gemißbraucht würden .

Zu wiederholten Malen und in der entschiedenstenWeise haben
wir , so schreibt das „Berl . Tagebl .

"
, auf den großen Fehler auf¬

merksam gemacht , welchen die Staatsregierung mit den nord -
schleSwigschen Massen - AnSweisnugen begangen . Der Fehler ist
unseres Dafürhaltens ebenso sehr ein politischer wie ein wlrthschaft -
lidjer . Die üblen Folgen dieser Regierungsmaßregeln sind ja auch
wirklich nicht ausgeblieben , denn man organisirt — wie wir eben¬
falls bereits mitgetheilt haben — einen förmlichen Boykott dänischer¬
seits gegen deutsche Jndnstrieprodukte . Man ist wohl auch in
Regierungskreisen über die Übeln wirthschaftlichen Nachwirkungen
der nordschleswigschen Ausweisungen nicht mehr im Zweifel . Allein
man versucht diese imliebsamen Maßregeln mit der Pflicht der
Selbsterhaltung zu rechtfertigen . Die preußische Regierung habe
die Pflicht , gewissen landesrerrätherischen Agitationen in jenen
Grenzgebieten ein Ende zu setzen . Diese Auffassung trat in
einem offiziösen Artikel der „Rordd . Allgem . Ztg ." ganz besonder -
stark hervor . Als wir dann das offiziöse Blatt vor die Frage
stellten , ob denn 16 - jährige Mädchen oder Greise „Hochverrat !)

"

gegen Preußen zu treiben vermochten — da blieb die Antwort aus .
Die „ Flensborg Avis "

weist denn auch ^ virklich die Anschuldigungen
der „Nordd . Allgem . Ztg .

" mit gebührender Entschiedenheit zurück
— wie das nur recht und gerecht ist . Aber wenn das in Preußen
erscheinende dänische Blatt in einem Artikel : „Was ist Landes -
verrath ? " auf die Erhebung Schleswig - Holsteins im Jahre 1848
hinweist und sich auf die Proklamation König Friedrichs VII . von
Dänemark vom 12 . Mai 1848 beruft , in welcher die schleswig -
holsteinischen Offiziere , Unteroffiziere und Soldaten davor
gewarnt wurden , „nicht ihre Waffen mit der Schande ,
einen offenbaren Pcrrath begangen zu haben , zu beflecken "

,
so scheint jenem Blatte jedwedes Gefühl für Schicklichkeit
in nationalen Fragen verloren gegangen zu sein . Und
wenn nun gar der Oberpräsident v . Koller , der seinen Namen
unter ein Couiitö zur Errichtung einer Gedächtnißkirche an die
schleswig - holsteinische Bewegung von 1848 gesetzt , von dem „Flens¬
borg Avis "

zu einem Lobredner der Revolution jenes Jahres ge¬
stempelt wird , so ist das mehr als naiv . Mit derartigen , höchst
unzeitgemäßen Erinnerungen , wie diejenigen aus der Zeit der
dänischen Gewaltherrschaft in den Elbherzogthümern , verderben die
dänischen Heißsporne ihre eigene Sache gründlich und sie dürfen
sich nicht wundern , wenn man selbst in den Kreisen der deutschen
Opposition die nordschlekwigschen Ausweisungen von einem anderen
Standpunkte als von dem der politischen Gerechtigkeit zu beurtheilen
gezwungen fein wird .

Deutsches Deich .
* ^ erlitt , 26 . November . Die Eröffnung des Reichstags

wird nicht , löte bisher gemeldet wurde , am 2 . Dezember erfolgen ,
sondern erst in der übernächsten Woche . Die Bestimmung des
Tages unterliegt noch der kaiserlichen Entscheidung .

Zum Kaiserbesuch in München wird der „ Köln . Ztg .
"

aus bester Quelle gemeldet , daß . obwohl die Zusammenkunft nicht
eigene zu diesem Zweck herbeigesührt worden war , dennoch zwischen
dem Kaiser und dem Regenten politische Fragen , insbesondere der
lippesche Streitfall , besprochen wurden . — Zu der zwischen dem
Kaiser und dem Prinz - Regent von Bayern erfolgten Verstäichigung
bezüglich der Militär - Straf - Gerichts - Ordnnng erfährt die genannte
Zeitung , die Verständigung werde formell ihren Ausdruck finden in
dem Entwurf eines Reichsgesetzes , welcher dem Reichstag in feiner
nächsten Tagung zugehen soll und welcher der Amiahme sicher sein
durste .

Der Gesetzentwurf , betreffend die Stellung der Patent¬
anwälte , ist im Reichsamt des Innern fertig gestellt .

Entgegen anders lautenden Mittheilungen kann die „Nordd .
Alla . Ztg . konstatiren , daß ein Gesetzentwurf zum Schutze der
Arbeitswilligen bis jetzt dem Bundesrath nicht zugegangen ist .

Der dem Bnndesrath vorliegende Gesetzentwurf , betreffend die
Ersetzung des Voreides durch den Nacheid , enthält , wie ein parla¬
mentarischer Berichterstatter meldet , im Wesentlichen Alles , was der
im Reichstag angenommene Antrag Salisch verlangt . In diesem
ist namentlich auch eine Einschränkung der Eidesleistung auf die
wichtigsten Fälle unb die Bestrafung von Aussagen , auch wenn sie
nicht unter Eid gestellt worden sind , sobald sie

"
sich als falsch er¬

weisen , enthalten .
Der Neichshaushalts - Etat fiir 1899 wird eine Forde¬

rung von 100,000 Mk . zur Fortsetzung der deutschen Tiefsee -
Expedition enthalten . Diese unerwarteten Diehrkosten dürften ver¬
zögernd auf die Eiiileftung der Siid -Polarforschung einwirken .

Von den auf 5 , Millionen bemessenen Mitteln für die Be -
thciligung des deutschen Reiches an der Pariser Welt¬
ausstellung sind noch 4,534,00 ) Mk . verfügbar . Davon sind
3,534,000 Mk . in den Reichshanshalts - Etat für 1899 eingestellt
worden .

Die „ Nat .-Ztg .
"

hört , daß angeordnet worden ist , den Graf -
Regenten von Lippe - Detmold in den Bundesrathsverhand¬
lungen auch nicht als „ Erlaucht "

, sondern lediglich als den
Graf - Regenten des Fürstenthums Lippe zu bezeichnen . Wenn sich
diese Nachricht bestätigt , dürfte diese Art der Behandlung eines
deutschen Reichssürsten dem Betroffenen neue Sympathicen erwerben
und die „ Reichsverdrossenheit "

fteigeni .)
Etwa 1000 Postunterbeamte befaßten sich am Donnerstag

Abend in einer öffentlichen Versammlung im Saale des Hand ,
werkervereins , Sophienstraße , mit der „Sozialpolitik der
R e i ch s p o st v e r w a 11 u n g

" und besonders mit den Erlassen de «
Staatssekretärs v . Podbielski , die den Postiinterbeamten das Lesen
des Fachorgans „ Der deutsche Postbote " verbieten .

Der städtischen Schuldeputation ist , wie wir schon berichteten ,
von dem Provi nzialschulkollegium eine Verfügung zu -
gegangen , worin verlangt wird , daß die städtischen Turnhallen
fürderhin sozialdemokratischen Turnvereinen verschlossen bleiben sollen .
Aber nicht genug damit , das Provinzialschulkollegium fordert auch, daß
die etwa jetzt in städtischen Hallen turnenden Vereine , deren Mitglieder
im Verdacht stehen , der sozialdemokratischen Partei anzugehören , nach
und nach ans den städtischen Turnhallen abgeschoben werden . Die
Turnhallen bftden einen Thcil der Schule , und Schulräume , so
heißt es weiter , würden durch die Benutzung von sozialdemokratisch
gesinnten Turnern in der Erfüllung ihrer christlich patriotischen
Bestiulinuna beeinträchtigt . Die städtische Schuldeputation hat ,wie der „ Vorwärts "

hort , beschlossen, diese Verfügung einfach
ad acta zu legen . Das ist auch das einzig Richtige, denn der ver¬
suchte Eingriff hat auch nicht die geringste gesetzliche Grundlage .
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Ans Kunst und Keden

die Herren W . Kraft ,
Stellvertreter : Herren
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* Restde « k- Theatee . ( S psielplan .) Sonntag , den 27 . Nov .,
' i -A Uhr : „ Sie weiß etwas "

, 7 Uhr : , Der neue Stiftsarzt
" .- " — - - - - - " ™

Hof -

Francnftimulcn , besonders der Kamen t
Freseniu s . Die genannten Damen , sowie dir Herren . . . ,
vr . Bickel , Grntzmacher , Dr . Eagers , Dr . Landois , die
Herren Lieutenants Kaula und Kolbe , Herr Fürst und
Fräulein Franz bemühten sich gleichmäßig mit Esser und Erfolg ,
wofür ihnen der so reichlich gespendete Beifall ein Beweis fein matf .
— Um die Einstndiruuä hat sich Herr Regisseur Gustav Schultze
vom hiesigen Residenz -Theater verdient gemacht .

» Königliche Schiruspiele . ( Wochenspiel - Entwurf .)
Sonntag , den 27 . November , Abonnement A , 13 . Vorstellung :

, Die Hugenotten
" . Anfang 6 ' / - Uhr . Montag , den 28 ., Abonnement C ,

13 . Vorstellung : „ Ein unbeschriebenes Blatt "
. Anfang7Uhr . Dienstag ,

»en 29 ., Abonnement B , 13 . Vorstellung , zum Portheil der hiesigen
Theater - Pensions - Anstalt , 3 . Benefic pro 1898 . zum ersten Mal
wiederholt : „ Manon "

. Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 30 .,
Abonnement v , 13 . Vorstellung , zum ersten Mal : „Vor dem
Sturm "

. Vaterländisches Zeitbild in 4 Alten von Th . Rehbaum .
Anfang 7 Uhr . Donnerstag , den 1 . Dezember , Abonnement B ,
14 . Vorstellung : „Othello "

( Oper ) . Anfang 7 Uhr . Freitag , den 2 .,
Abonnement A , 14 . Vorstellung : „ Im weißen Röhl "

. Anfang6
' / - Uhr .

Samstag , den 3 ., Abonnement C , 14 . Vorstellung , neu emstndirt :
„ Maurer und Schlosser

" . Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 4 ., bei
aufgehobenem Abonnement , Anfang 3 Uhr Nachmittags , erste Volks¬
und L -chüler - Vorstellung : „Emilia Galottt "

. — Abonnement D ,
14 . Vorstellung : „Violetta '

( La Traviata ) . Anfang 7 Uhr .

Aus Kindt und Knrrd .

Wiesbaden , 26 . November .
Stadtverord » ete « - Titzung vom 25 . November . ( Schluß .)

An das bereits in der heutigen Morgenausgabe erwähnte
Referat des Herrn Dr . Dreyer über den Magistratsantrag bett ,
die Freistellung der Steuerstufe von 660 bis 900 Mk .

Werth , daß sie auch . . . . ____ . . .
sei eine ganz erhebliche Uebertreibung , wenn gesagt werde ,
die Leute tonnten die 3 Mk . 60 Pf . nicht aufbringen . Wer
sich zwingen lasfe , das fei ein böswilliger Steuerzahler .
Von 6823 Zwaugsvollstreckunasfällen fei es nur in 52 Fällen zur
Versteigerung gekommen und davon entfalle ein großer Theil auf
die Zugänge .

^
Der Aceise ständen die 90 pCt . Steuer gegenüber ,

inan könne dieselbe doch nur einmal verwertheu . Der Ausschuß -
antrag wurde hierauf mit 16 gegen 13 Stimmen ab gelehnt
und der Magistratsantrag mit 17 © timnien angenommen .
— Bekanntlich hatte der Magistrat anläßlich ' des Neubaues des
Herrn Dr . Kurz , Langgasse 33 , behufs weiterer Verbreiterung
der Langgasse für dieses Grundstück eine Fluchtlinie festgelegt ,
welche einer geraden Linie von dem Wollweberschen bis zum
Haßlerschen Hause entsprach . Der Bauausschuß ging weiter
und schlug vor , die Linie auch für das benachbarte Spitzsche Haus
festzulegen . Ihm schwebte der Plan vor , daß das letztere , um dessen
Vorspringen in die Straße zu vermeiden , von der Stadt bezw .
Herrn Dr . Kurz erworben , abgelegt und mit dem Knrzschen Neubau
verbunden werden könnte . Das ganze Projekt scheiterte an den
Kosten . Herr Dr . Kurz verlangte für die von ihm abzutretenden
7 qm 25,000 Mk . und Herr Spitz für fein Haus 150,000 Mk .
Darauf wurde für das Kurzsche Grundstück die bisherige
Fluchtlinie belassen , auch mit Rücksicht darauf , daß die Lang¬
gaffe gerade da die größte Breite habe . Die Polizeibehörde
besteht jedoch nach wie vor darauf , daß Herr Dr . Kurz mit feinem
Neubau in die zuerst vom Magistrat vorgeschlageue Linie
zurückrückt und macht die Bauerlauhniß hiervon abhängig . Herr
Dr . Kurz , dem jeder Tag der Verzögerung Schaden bringt , hat
diesem Verlangen nachgegeben und , um die

'
Sache möglichst rasch

zum Abschluß zu bringen , sich erbeten , die 7 qm zum Selbstkosten¬
preise von 5432 Mk . ( 19,400 Mk . pro Ruthe ) an die Stadt ab -
zntreten . Herr Biirgermeifter Heß , der hierüber reserirt , fügt hinzu ,
daß der Herr Oberbürgermeister seine Zustimmung dazu erklärt
habe und in der Baudepution alle Herren damit einverstanden
gewesen feien . Die Versammlung genehmigt das Abkommen . —
Eine Eingabe des Unternehmers , Herrn Karl Sch eurer ,
Bliicherstraße 18 worin sich derselbe darüber beschwert , daß
er bei einer Arbeitsvergebung umgangen worden sei , wird
dem Magistrat mit der Bitte überreicht , über diesen Fall Auskunft
zu geben . — In die veröffeMichte Tagesordnung eintretend , theilt
der Herr Vorsitzende mit , daß der erste Punkt , betreffend den Ber¬
kans einer Fluthgrabensläche an der Noonstraße an die Eheleute
W . Noll , adaesetzt worden fei . — Mit der Bewilligung des im
diesjährigen Etat nicht vorgesehenen Theilbeirages einer Wittwen -
pension für die Wittwe des Leihhausverwalters Hartstana ist die
Versammlung einverstanden . — Die Vorlage , betreffenb Neuwahl
des Schiedsmanns für den 4 . Bezirk , sowie der Schiedsmann -
Stellvertreter für den 2 ., 3 . und 4 . Bezirk auf die nächsten 3 Fahre ,
wird dem Wahlausschuß mit dem Auftrage überwiesen , geeignete
Vorschläge zu machen . — Der Antrag des Herrn Stadtverordneten
Professor Güth auf Einsetzung einer Kommission zur Prüfung der
Frage über Mitwirkung des Stadtverordueten - Kollegiums bei der
Zusammensetzung der Schnldeputation wird angenommen und der
Wahlausschuß beauftragt , bezüglich der Bildung der Kommission ,
die aus sieben Mitgliedern bestehen soll , Vorschläge zu machen . —
Den Bericht des Banansschnsfes , betreffend Bewilligung eines

Erwartungen vollkommen bestätigt . Die beiden Schwänke : „Eine
Hochzeitsreise in die Berge

" und „Hohe Gäste
" fanden

eine flotte und äußerst wirksame Darstellung , die ganz vergessen
ließ , daß wir es nur mit Dilettanten zu thün hatten . Die ein -
aestreuten Gesäuge überraschten ebenso durch die dramatifche
Verve des Vortrags , wie durch die Frische und Schulung der
Frauenstimmen , besonders der Damen Fräuleins Jongnell und
Fresenius . Die genannten Damen , sowie die Herren Referendare

Montag , den 28 . : „ Der Compagnon "
. Dienstag , den 29 . : „Hof¬

gunst
"

. Mittwoch , den 30 . : „ Das Erbe "
. Donnerstag , den 1 . Dez . :

„ Der neue Stiftsarzt " . Freitag , den 2 . : „Hofgunst
"

. Samstag ,
den 3 . : Unbestimmt .

tisch "
( Frau Major v . Temprlhoff ) , „Theetifch

" ( Mrs .
(Sommerbille ) , „ Choeolade " ( Freifrau v . Lepel ) , „Wein und
Likör "

( Frau Geh . Justizrath Meyer ) , „Stehbier "
( Frau

A . Schurz ) im Sturm genommen waren .
Etwas ftiedlicher gmg es schon im „ Hauptsaal "

zu , der ,
dem Charakter des Festes entsprechend , mit freundlichem Grün ge -
schmiickt war , aus dem die vielen höchst geschmackvoll arrangirten
Verkaufsstände einladend hervorluateu . — n. annev .duftund Weihnächts -
ahnimg , da ist die Hand zum Geben doppelt willig . Gelegenheit
war dazu genug — und gab man nicht willig , so braucht ' man
Gewalt — Geioalt , wie sie eben nur ein freundlicher Blick und ein
gutes Wort aus liebem Frauenmiind so unwiderstehlich zu üben
vermag . Und überall walteten zarte Frauenhände hingebend im
Dienste christlicher Liebe ; nur das „Adlerschießen

" und der
„ Leierkasten " war , fin de si6cle , Männerhänden überlassen .

Ungefähr 20 verschiedene Berkanfsstände führte das Programm
auf , der Saal glich einem altdeutschen Meßplatz — die vielen
kostümirten Damen trugen zur Illusion das ihrige bei . Fran Ober -
regiermlgsrath Freifrau v . Reiswitz , Frau Regierungsrath
Eiisar , FrauBaukier Lackner , Fräulein Rumschöttel,Fräul .
Konovacka , Frau Kn fahl , Fräulein v . Ha dein , Frau
Dr . Jünger , Fran Hauptmann v . Ricon , Fran Dr . Fried¬
länder , Frau Baumeister Booensiepen , Fräul . Hoffmeister ,
Fräulein Möhlich , Frau Margeric , Frau Dr . Wesen er ,
Fräulein v . Reckow L , Fräulein Gelineck I ., Fran
v . Reckow , Fräulein Jeßnttzer , Frau o . Buddenbrock ,
FrauOberregierungsrath Stump f f , FrauMedizinalrath Pfeiffe r ,
Frau Beinhauer , Frau Oberin v . Rappnrd , Fräulein
Moderach , Fräulein Koch und eine ganze Schaar hülfereicher
Geister ,

" fixen und Kobolde in Gestalt jugendlicher Schwarzwälder ,
Elsässer re .- Bäuerinnen hatten das Verkaufsgeschäft übernommen —
hoffentlich finden sie in bem reichlichen Erlös einigen Lohn für ihre
bewnnderiiswerthe Mühe und Ausdauer . Nicht unerwähnt darf
hier die Stiftung der Firma August Enge ! bleiben , die einen
reich und geschmackvoll ausgestalteten Stand ihrer renomnrirteften
Kolonialwaaren und Spezereien errichtet hat , der ihr , nicht nur in
Anbetracht des Zweckes , zur Ehre gereicht .

Eine ungewöhnliche Anziehungskraft übte die um 8 Uhr Abends
vor sich gegangene Vorstellung des Bauerntheaters . Der
großartiae Erfolg hat meine nach der Generalprobe ausgesprochenen

* Frankreich . Der Kassationshof hat gestern von 12 Uhr
Mittags bis 6 Uhr Nachmittags Picgnart verhört . Verschiedene
Advokaten versicherten heute im Justizpalast , man habe eine Gesetzes -
sormel entdeckt , wonach Gouverneur Zur Linden nicht berechtigt
gewesen sei , den Obersten Piequart vor ein Kriegsgericht zu stellen ,
vielmehr sei es Aufgabe des Kriegsministers gewesen , eine Ent¬
scheidung in der Angelegenheit Picquart zu treffen . Es wird ver¬
sichert, daß demnächst in der Kammer eine diesbezügliche Jnter -
pellaiwn cingebracht werden soll .

* Türkei . Der Sultan sandte dem Czaren ein Telegramm ,
worin es heißt , die Nachricht von der beabsichtigten Entsendung des
Prinzen Georg nach Kreta machte auf den Sultan uird seine Völker
den schmerzlichsten Eindruck . Die zwischen dem Sultan nnd dem
Czaren bestehenden herzlichen Beziehungen , sowie die von dem
Czaren vor nnd nach dem türkisch - griechischen Kriege gegebenen
Versicherungen , die Rechte und Interessen des Sultans zu schützen,
seien für den Sultan eine sichere Gewähr , daß der Czar seine Hülfe
leihen werde , daß die Schwierigkeiten dieser unzulässigen und für
den Sultan und seine Untertbanen peinlichen Situationen weg¬
geräumt würden . Der Czar werde den Sultan unendlich ver¬
pflichten , wenn er die projektirte Entsendung des Prinzen nach
Kreta , in welcher Eigenschaft auch immer , verhindere , was für den
Sultan ein neues Zeichen der Freundschaft und des Wohlwollens
des Czaren bilden wurde . Der Sultan hoffe zuversichtlich , der Czar
werde ihm eine für ihn erfreuliche Antwort geben .

Kirmeß im Schwarzwald .

Wie der himmlische Vater nach dem Schöpstingswerk können
die Veranstalter der „ Kirmeß im SchwarMmld

"
zum Besten des

Damenheims Auguste - Vietoria - Stift befriedigt auf chr Wer ! schauen
und gletchfall sagen : Siehe , es war gut !

Und doch , wenn man wieder denkt , wie viele Wohlthätigkeits -
werke , Stiftungen . Asyle für Obdachlose , Kranke und Gesunde , für
hülflose Kinder und Greise , unverschuldet in Roth und Elend Ge¬
kommene noch nothwendig sind , um der Unvollkommenheit dieser
Welt abzuhelsen , könnte man wohl versucht werden zu glauben ,
daß es nichts geschadet hätte , wenn noch ein oder der andere Tag
zu ihrer Einrichtung verwendet worden wäre . — Zum Glück haben
die Menschen Verstaird und Vernunft und warme Herzen erhalten ,
die immer mehr und mehr ihre Kräfte verwenden , um diese schein¬
baren Unvollkommenheiten auszugleichen .

__ Diesem Bemühen galt ja auch das Bauernfest int „ Waltz all a -
üjeater " — das Werk edler Frauen — und es ist mir eine Pflicht
der Dankbarkeit , derer zu denken , die sich mit so viel Aufopferung
und Erfolg in den Dienst der Wohlthäligkeit gestellt . Der mir
zugemessene Raum gestattet mir leider nicht , wie es die Gerechtigkeit
eigentlich erforderte , Alle mit Namen zu nennen , die sich um das
gelungene Werk verdient gemacht .

Ich will zuerst des Fest -Ausschusses gedenken , der Damen Fran
Regierungspräsident Dr . Wentzel , Frau General - Lieutenant
v . Groluiann und vor Allem der Frau General Dieckmann ,
die mit Molikeschem Geschick die Massen lenkte — und es war ein
gar stattliches Heer von wohl 150 jugendmuthigen Damen , die ihre
Positionen auf den gefährlichsten Punkten tapfer zu behaupten
wußten . — Die Kasse wurde von Fran Oberst - Lieutenant Tr usted t
und Frau Oberst - Lieutenant v . Kro pff murhia vertheidigh der von der
Schellenbergschen Hof - Buchdruckerei in feiner , künstlerischer Aus¬
stattung hergestellte Fremdenführer , sowie dreTheaterzettel
und Postkarten wurden von Frau Regierungswth v . Lncke nur
gegen schweres Lösegeld ausgeliefert . Das Hauptbiisfet fand in
der Frau Major v . Ditfurth , Fran Regierungs - Assessor Kühne
und Frau Premier -Lieutenant Fink und dem beigegebenen frei¬
willigen Ctzor eine todesmuthige Besatzung , die bis zum letzten
Sandwich Stand hielt , selbst als bereits die Anßenforts „ Kaffee -

Reizend war der von vierzehn kleinen Mädchen miSgeführte
„ Schwarzwälder Bauerntanz

" — , da war des Beifalls kein
Ende , der Tanz mußte wiederholt werden . Nicht minderen Beifall
fand der von sechzehn Damen getanzte „ Ländler " — , beit «
ytumnieni gaben ein neues Zeugniß von dem Geschick und Geschmack
der Balletmeisterin Fräulein Springorum . Die Ausführung
der lebenden Bilder mit Gesang : „Geh ' setz Di her " und

„ 8hia , so a Liedl "
, nach Defregger gestellt , bot einen ebenso un¬

getrübten Genuß , wie die choreographischen Darbietungen . Auch
hier verdienen die Gesänge , an denen sich außer den bereits Ge¬
nannten noch die Damen v . Goldberg , Waldschmidt und

Falk beteiligten , besondere Erwähnung .

Zum Schluß ein summarisches Lob Allen , cmch Denen , die

nicht besonders genannt werden konnten , die aber darum nicht
minder zum Gelingen des Ganzen beigetragen . Mit dem Erfolg
des ersten Abends dürfen alle Betheiligten zuftiedeu fein , was bei
den vielfachen , sich drängenden Veranstaltungen um so erfreulicher
ist , und ein neues glänzendes Zeugniß von dem WohlthätigkeitSstnn
der Wiesbadener gicbt . Hoffentlich läßt er auch Samstag Nach¬
mittag bei der Wiederholung der Vorstellung des Äaueru -

theaters nicht im Stich !

Behüats Eu Gott ! Kumt toiaba bald !" fo entläßt der

kundige und gemüthliche „Fremdenführer " der Schwarzwälder
Kirmeß feine Kimdschaft , nnd ich füge dem hinzu , versäumt nicht
dahin zu wandern . Alle , die heute gefehlt haben ! F . D -r .
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— Gefchlchtokalender . 26 . November . 1754 : Georg Forster ,
Schriftsteller ,

* Nasfeiihuben . 1782 : B . Karsten , Urheber des ober -
schlesischen Bergbaues , * Bützow . 1812 : Uebergang der Franzosen
über die Beresina ( bis 28 . 11 .) . 1822 : K . A . v . Hardenberg ,
preußischer Staatsmann , f Genua . 1840 : K . v . Rotteck , Geschicht¬
schreiber , t Freiburg i . B . 1851 : Marschall Soult , ff St . Amans .
1857 : Frhr . v . Eichendorff , Dichter , ff Neiße . 1873 : K . F . Naumann ,
Geolog , ff Dresden . 1896 : Ratifikation des Friedens von Addis
Abeba zwischen Abessinien und Italien zu Harrar .

— Kurhaus . Der für Montag Abend von der Kurverwaltung
angekündigte Projektionsvortrag des Herrn Dr . Alfred Koeppen von
der Urania in Berlin , Thema : „Eine Wanderiing durch Pompeji "

( 4 . Cyklns - Vorlesnng ) findet im großen Saale statt . Ohne
alle Reiseunarinehullichkeiten werdenwir unter sachkundigerFührung
die Stadt durchschreiten , das Forum bewundern und einen Blick
in das Innere der Häuser werfen , uns die Kunst an den Wand -

* Kurhaus . In dem morgigen Symphonie - Konzert
des Kurorchesters gelangen die Symphonie in C - dur ( mit der
Schlußfuge ) von Mozart , Konzert tu G - moll für Oboe mit
Streichorchester von Händel und die Chaconne und Rigandon aus
„Mine " von Monsignh , sowie die Ouverfiire zu „Der Freischütz

"

von Weber zur Aufführung . — Der Solist des am nächsten
Freitag stattfindenden V . Cyklus - Konzertes ist der aus¬
gezeichnete Pianist Herr Eugen d 'Albert .

* Kammermustk - Matiuör Zcrlett - kjrkr . Es sei hiermit
nochmals auf die morgen Sonntag von 117 » bis 1 Uhr im Saale
der „Loge Plato

" stattfindende Matinee hingewiefen . Zwischen den
beiden herrlichen Trios von Schumann und Beethoven wird Frau
Zerlett - Olsenius die Lieder „Loreley " von Liszt . „Ständchen "

,
„Immer leiser wird mein Schlmnmer

"
, „Wiegenlied " und „ Meine

Siebe ist grün
" von Brahms zum Vortrag bringen .

* Freuderrttergschrs Konservatorium . Wie bereits er¬
wähnt , findet der 2 . Musikabend nächsten Mittwoch , den
30 . November , Abends 7 Uhr , im Saale des Konservatoriums ,
Rheinstraße 54 , statt . Außer der Klavierklasse des Direktors
werden die vorgeschrittensten Schüler ans den Klavierklaffen von
Frau Eibenschutz -Wnuezek , der Herren Uhl und Hochstetter , anf -
treten . Die Violinklasse wird durch Herrn Kühns , die Gefangs -
flaffe durch Frau Ende -Andrießen berieten fein . Die Herren
E . Kühns ( fteUöertretenber Direktor ) und G . Cords ( König ! .
Kammermusiker ) haben ihre Mitwirkung zugesagt , indem dieselben
am Schluß des Musikabends das Konzert von I . S . Bach für
2 Violinen zum Vortrag bringen werden .

* Perschiedeue MMheilungru . Vom Eindruck , den
oas Karserpaar auf die Bevölkerung im Orient gemacht ,
erzählt Pastor Engel im „ Reichsb .

" : Die Araber in Jerusalem
faßten ihren Eindruck von dem Erscheinen unseres leutseligen Kaiser¬
paares in die Worte zusammen : „Das sind keine Könige , das sind
Engel .

" Ein türkischer Soldat sagte , „ es wäre ihm , als habe er¬
den Propheten gesehen .

"

Fräulein Jaroslava Roberts , seit achtJahren im Fache der

Rblichen und ersten Heldinnen eines der trefflichsten Mitglieder
ölner Stadttheaters , wurde ab Herbst 1899 auf fünf Jahre

für die Bereinigten Stadttheater in Frankfurt a . M . verpflichtet .

Nachkredits von 270,000 Mk . für die Schlachthaus -
ertoeiterun gebaut en , erstattet Herr Lang . Für dieseBauten
sind bereits 827,000 Mk . bewilligt . Die neuerdings geforderte
Summe soll durch eine Anleihe mit 3 'A pCt . Verzinsung und
l ‘/s pCt . Tilgung beschafft werden . Der Bauausschutz beamragt ,
einschließlich der bereits bewilligten Beträge 930,000 Mk . zu be¬
willigen und empfiehlt mit Rücksicht darauf , daß bei dem Wachs -
thum der Stadt der Neubau eines Schlachthofes mit der Zett nicht
mehr von der Hand zu weisen fei , diese Frage tat Auge zu be¬
halten und bei Zeiten an einen geeigneten Platz zu denken . Es
empfehle sich deshalb bei den gegenwärtigen Bauten mit der größten
Sparsamkeit vorzugehen . Der Ausschußantrag wird angenommen . —
Die Errichtung einer Bedürfnißanstalt an der oberen
Platterstratze , in der Nähe der Endstation der elektrischen
Bahn , — veranschlagt zu 5440 Mk . — wird auf Antrag des Bau¬
ausschusses ( Berichterstatter : Herr Kaufmann ) mit der Maßgabe
genehmigt , die Sache nicht vom Tief - , sondern vom Hochbauamt
ausfübreit zu lassen . — Der Flnchtlinienplanfür die Verlängerung
der Nikolasstraße , wonach dieselbe als eine der Zufuhr¬
straß eu zutu Centralbahnhof in 36 Meter Breite ohne Vorgärtey
projekkirt ist , wird auf Antrag des Bauausschusses ( Berichterstatter :
Herr Reichwein ) genehmigt . — lieber den Plan für eine neue
Straße zwif chen der verlängerten Park - und der
geplanten B ingertstraße referirt Herr Kaufmann .
Der Magistrat hat seiner Zeit beschlossen , eine Pnvatsttaße
daselbst nach dem vorgelegten Projekt des Herrn Architekten
Beitscher nicht zn genehmigen , da dasselbe den öffentlichen
Interessen nicht entsprach . Es wurde die Anlage einer öffent¬
lichen Straße beschlossen , damit nicht nur das Gelände des Herrn
Beitscher , sondern auch da ? dahinter liegende anderer Besitzer auf¬
geschlossen werde . Von der Parkstraße aus ist ein vier Meter
breiter Weg mit Treppenanlagen vorgesehen . Die neue Straße
erhält theils 8 , theils 5 Meter breite Vorgärten in entsprechenden
Gruppen . Das Projekt wird genehmigt . — Die Herrichtung eines
Festplatzes Unter den (sieben für das nächstjährige
mittelrheinisch e Turnfest in der wiederholt erörtertet !
Größe wird , nachdem sich die Herren Dr . Alberti , Winter -
meyer , Hees und Knefeli dafür ausgesprochen hatten ,
namentlich auch mit Rücksicht daraus , daß die (Stand )tung eine
dauernde werden soll , genehmigt . Der Herr Vorsitzende hatte
vorher Kenntniß von einer Eingabe des Herrn Karl Gärtner ge¬
geben , worin derselbe ausführt , daß die Stadt keinen Festplatz
herzurichten brauche , da er seinen Saalbau für 4000 Personen und
anschlietzenden Grundbesitz von 20 Morgen an der Waldstraße zur
Verfügung stelle . Dem Binerbieten wurde keine Folge gegeben . —
Auf den Bericht des Finanzausschusses ( Herr Krekel ) wird die

Uebernahme der Unfallversicherung der bei städt .
Bauarbeiten beschäftigten Personen auf die Stadt

genehmigt . Die Stadt war seither Mitglied der Tiefban -Äerufs -
genoffenschaft . Sie hat in den letzten drei Jahren allein 21,474 Mk .
an Beiträgen bezahlt , feit 1888 aber nur 5618 Mk . 39 Pf . bezogen . —
Die „ Gemeinsame Ortskrankenkasse

" muß demnächst das
ihr bisher im Rathhanse unentgeltlich zur Verfügung gestellte Lokal
verlassen , da es die städtische Verwaltung selbst bedarf . Der
Magistrat hat auf ein diesbezügliches Gesuch der Kaffe beschlossen ,
derselben für die Folge widerruflich einen jährlichen Miethszuschntz
von 500 Mk . zu gewahren . Der Finanzausschuß ( Berichterstatter :
Herr v . Eck ) war wohl der Meinung , daß die Kasse der Stadt
ganz erhebliche Vortheile verschaffe , allein er hielt den Zuschuß von
500 Mk . für ausreichend und den Vorschlag des Herrn S . Heß ,
einen höheren Betrag zn bewilligen , als zu weitgehend . Der Antrag ,
es bei den 500 Mk . zu belassen , wird angenommen . — Dem Vorschläge
des Wahlausschusses ( Berichterstatter : Herr Knefeli ) entsprechend ,
werden die fünf Kommissionen für die Äbschätzung
von Kriegsleistungen für 1899/1901 wie folgt gebildet :
a ) für Transportmittel und Gespanne : die Herren W . Kraft ,
F . Ruppert , W . Kimmel , L . Wintermeyer ; Stellvertreter : Herren
Ph . Al . Schmidt nnd W . THon ; b) Grundstücke , Gebäude , Wege und
Materialien : Herren H . Weil , Oberingenieur Richter , F . Stamm ,
Ch . Thon , G . Birk und D . Schluck ; c ) Feuerungsmaterial ,
Stroh ec. : Herren A . Momberger , W . Linnenkohl , Chr . Thon und
W . A . Schmidt ; Stellvertreter : Herren H . Carstens und Th . Schweis -
guth ; d ) Bewaffnung und AuSrnstungsgegmstände : Herren Brand¬
direktor Scheurer , Stadtältester Veckel , Jakob Becker und Emil Rumpf ,
Stellvertreter : Herren Lederhändler Marx und Sattler F . Becker ;
e ) lebendes Vieh und fonftige Lieferungen : Herren E . HeeS ,
H . Cron , Christmann und Stadtrath Wagemann , Stellvertreter :
Herren H . Kimmel und Karl Finger . — Die Wahl de ? Stadt -
banmeisters zum stimmberechtigten Mitglied der Rathhaus -AuS -

fchmiicknngs - Deputation wird auf Antrag des Wahlausschusses
( Berichterstatter : Herr Dr . Heyman ) gutgeheißen . — ( Hierauf
Schluß um 7 Uhr .)

'
- o -

6 on der Gemeinde - Einkommensteuer , knüpfte sich eine sehr
lebhafte Debatte : Herr Bürgermeister Heß weist darauf hin , daß
das Prinzip : den Rechten müßten auch Wichten gegenüberstehen ,
von der Stadtverordneten -Versammlung bereits selbst durchlöchert
worden wäre durch die Freilassung der Stufe von 420 bis660Mk .
Die Städte , bei denen ungefragt worden , seien alle daran , die
Stufe von 4 Mk . abzuschaffen . Daß wegen dieses Satzes
die meisten Mahnungen erfolgten , sei auch ein Beweis , daß
diese Leute nicht gern bezahlten . Wenn der Antrag de ? Magistrats
abgelehnt würde , käme er doch wieder . Die sozialen Verhältnisse
drängten dazu . Was beispielsweise Hanau mit seiner großen
Arbeiterbevölkerung könne , das müsse Wiesbaden doch auch können .
„ Es ist ein Stück praktischer Sozialpolitik , die Sie da treiben
können "

, ruft der Herr Bürgermeister der Versammlmig zu . Die
Steuerkommission des Magistrats habe zumAusdruck gebracht , daß
geradezu ein gutes Werk gethan werde , wenn man den Satz von
3 Mk . 60 Pf . streiche . ( Lebhafter Beifall .) Herr Dr . Dreyer
erörtert des Weiteren den Standpunkt des Finanzausschusfes ; er
hebt noch hervor , wenn immer geschenkt würde , so demüthige das
gewisse Bevölkerungsklassen . Der Antrag des 8luSschusses sei
sicherlich nicht der Hartherzigkeit entsprungen . Wenn , wie er vor -
gefchlagen , die Zugänge fortstelen , bann würden sich die Mahnungen
erheblich verringern , und wenn der Magistrat von feinem Recht ,
Harten zu beseitigen , Gebrauch mache , dann würden feine Klagen
kommen . Herr Stadtrath Bickel weist darauf hin , daßWiesbaden
19,200 Censiten zahle , davon 5000 , die 4 Mk . bezw . 3 Mk . 60 Pf .
( 90 pCt .) bezahlen . Dieselben machten somit den vierten Theil der
Steuerzahler , aber auch den vierten Theil der Arbeit aus . Herr
Renen dorff spricht für den Magistratsantrag und verweist auf
die bedeutende Aeeise - Einnahme , an der diese

'
Steuerzahler ganz

erheblich betheiligt seien . Herr Mollath macht daraus ausmerksam ,
daß gerade durch die Aceise die Leute mit weniger als 900 Mk . immer
noch höher belastet seien , als wie auswärts . Herr H. Rühl befürchtet ,
daß Viele , die jetzt 3 Mt . M Pf . bezahlen , doch nich frei gelassen würden ,
vielmehr etwas schärfer herangezogen würden und bei einer Ver¬
anlagung von beispielsweise 950 Mk . statt 3 Mk . 60 Pf . 11 Mk .
40 Pf . bezahlen müßten . Thatsächlich seien denn auch viele Leute
mit 3 Mk . 60 Pf . eingeschätzt , die man nicht frei lassen könne .
Herr v . Eck wendet sich entschieden gegen den Standpunkt : „ Dem
armen Mann mutz geholfen werden .

"
Demselben würde eher mit

dein geholfen , was der Finaiizansschuß wolle . Die Stadt Breslau
lege auf das erzieherische Moment in der Steuerzahlung so großen
Wetth , daß sie auch den Satz von 2 Mr . 40 Pf . erhebe . Es
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Kille Thal
"

Frz . Curti ,

Kon

gehabt , an

Preußen nur an die Vermehrung der Stellenzulagen gedacht , daß
sowohl bei Neuordnung der Gehälter als auch überall , wo die

- a, , . . . — - , . ------ von C . Altenhofer . Da die
Eintrittspreise nur 1,50 Mk . für den munerirten und 1 Mk . für
den nichtnumerirten Platz betragen , so dürste der Besuch ein recht■ lebhafter werden .

---- - ----- — Protest
ts trägt bereits Taufende

Zetztr Nachrichten .

C oati a en «al - relkira » l>en - Compagnie .

26 . November . Die »Berliner Politischen Nachrichten 'Strlitt , . . .
betonen , um der Auffassung zu begegnen , als werde bei der
Nachregulirung der Gehälter der Unterbeamten in— csrbrauch » m « üerschutz . DenderFirmaH . Schweitzer ,

Splelwaarenhandlung Hierselbst vom Kaiser !. Patentamt ertheilten
DtustersÄutz auf ein Stadt - Rundreisespiel hat genannte

ersten Tagen des nächsten Monat ? eine Versammlung zi
fassung in der Angelegenheit anber -nimt werden . — In dem heutigen
Artikel Bierstadt toll es nicht heißen Bau -, sondern Baum -
grundstiicke . Die BaugrundstüSe werden viel höher bezahlt . —
Die „ Turngesellschaft "

hält morgen Abend in den Sälen der
Kasinogesellschaft ihre erste diesjährige Winter -Veranstaltung , be¬
stehend in Abendunterhaltnng mit Ball , ab . Das reichhaltige
Programm verspricht den Besuchern einige sehr anregende und
unterhaltende Stunden .

Malereien und Mosaiken veranschaulichen , mit der Bauart der
antiken Häuser bekannt machen und dabei mancherlei über Leben

. und Sitt ^ Kunst , und Anschauungen des klassischen Alterthnms er -
stchren . Schwerlich toirb sich auch an Ort und Stelle ein Führer
finden , der , mit so umfassender Kenntniß des Gegenstandes aus -
gerüwct , den Fremden den Weg zeigt , wie cs Herr Dr . Koeppen
mit Montag Abend in seinem durch farbige Lichtbilder erläuterten
Vortrag thim wird , der , besonders bei den geringen Eintrittspreisen ,
voraussichtlich eines zahlreichen Besuches nicht

"
entbehren dürste . —

Nicht nur zu den ersten Gesang - Vereinen unserer Stadt , sondern
zu den ersten der Rheingeaend Überhaupt gehört der Sängcrchor
des „Turn - Vereins Wiesbaden "

, welcher morgen , Sonntag
Abend , im . Kurhause singen wird . Derselbe hat unter Leitung
keines Dirigenten , des ausgezeichneten Liederkomponisten Herrn
Lehrer und Organisten Schauß , im Jahre 1896 auf dem Gesang¬
wettstreit zu Frankfurt a . M . einen ersten Preis und einen zweiten
Ehrenpreis , bei dem Sängerfest in Bockenhenn einen ersten Preis ,
ferner einen zweiten Preis bei dem vorigjährigen Gesangwcttstrcit’
m St . Goarshausen errungen . Der Verein wird die folgenden

. Chöre zu Gehör bringen : „Süße Heimath
" von K . Schauß , „ Das

stille Thal
" von F . M . Böhme , „Den Todten vom „ Iltis " von

Frz . Curti , „ Das Liebchen im Grabe " von H . Spanqenbera ,
Wanderers Nachwebet

" von C . M . v . Weber , Serenade von
K . Schauß , und „Mein Schätzelein

" von C . Attenhofen Da die

der katholischen Kirche in den Protestantismus cinführcn .
Charleston , 26 . November . Die norwegische Bark „ Sasir "

ist während eines h eftigen Orkan es in den Gewässern von
Bahia gesunken . Von 15 Matrosen der Besatzung sind 10 durch .
Haifische verschlungen worden , fünf wurden gerettet .

Petersburg , 26 . November . Wie verlautet , steht die Czarin
einem freudigen Familien - Ereigniß entgegen .

London , 26 . November . „ Daily Chronicle " meldet aus Nom ,
es sei zweifelhaft , ob die Auti - Anarchisten - Konferenz zu
einem endgültigen Resultate gelangen werde . Es sei vielmehr
wahrscheinlich , daß die Konferenz sich über einen philosophischen
Beschluß verständigen und sich damit begnügen werde , daß die ver -
chiedenen Regierungen sich gegenseitig über die anarchistische Be¬

wegung unterrichten . Das Blatt sagt , England habe keine Ursache
gehabt , an der Konferenz Theil zu nehmen , da die englischen Gesetze
verbieten , Ausnahme - Maßregeln gegen die Anarchisten in An¬
wendung zu bringen . Das Blatt sagt weiter , in Deutschland sei
augenblicklich eine revolutionäre Bewegung im Gange , deren
Ende große Ereignisse nach sich ziehen dürfte .

'
— In

Birmingham , Manchester , Leicester und Glasgow ist der Ver¬
kehr durch großen Schneefall zum größten Theil gestört . Die
Züge blieben theilweise im offenen Felde im Schnee stecken . Ganze
Diehheerden sind eingeschneit . — Die Liga der englischen
Protestanten bereitet eine großartige Demonstration vor
dem Parlamentsgedäude am Tage der Wiedereröffnung des
Parlaments vor , um gegen die neue Sekte der Ritualisten , die den
katholischen Kultus nachahmt , zu protestiren und dadurch die
Regierung zu bestimmen , daß sie verhindere , daß protestantische ,
vom Staate besoldete Vertreter des nationalen Kultus Ceremonien

Firma zunächst auf die Stadt Wiesbaden selbst in Anwendung
gebracht , indem in Kurze im Selbstverlag des Erfinders ein
Gesellschaftsspiel mit untergelegtem Stadtplan und einer besonderen
Spielregel erscheint . Tas uns vorliegende Muster ist sehr geschmack¬
voll ausgestattet und wir sind überzeugt , daß das Spiel eine will¬
kommene Gabe für den Weihnachtstisch werden wird . Eine genauere
Besprechlmg der hübschen Idee der rührigen Firma Schweitzer be¬
halten rorr uns vor .

— Patentwesen . Herrn Architekt Karl Baer zu Eltville
wurde uiiterm 22 . November er . auf die Erfindung eines Ver -
schlufles für Stallviehkoppelung ein D . R . P . No . 105656 ertheilt .
Die Vorrichtung besteht in einer horizontalen Führung mit Hacken -
verichluß , durch Hebelwerk drehbar , und ist geeignet , bei event .
Feuer - und Wassergefahr die größte Anzahl von Stallvieh außer¬
halb des Gebäudes sofort zu entkoppeln . Angestellte Versuche
haben sich , wie man uns mittheilt , vorzüglich bewährt .

— Nostverkehr . Der „ Intern . Volksw .
" will wissen , die

Reichspost plane die Einführung des Postchecks wie in Oesterreich .

Theuerungsverhältnisse einen Ausgleich geboten erscheinm lassen ,
eine Vermehrung der Stellenzulagen in Ausficht genommen sei .

Parts , 26 . November . Es verlautet , Millerand , Ribot und
Poincarö wollen am nächsten Montag einen Antrag stellen , welcher
bezweckt , Picquart der Jurisdiktion des Kriegsgerichts zu ent¬
ziehen . Es soll entweder die Modifikation des Militär - Straf¬
gesetzbuchs beantragt werden , wonach vor das Kriegsgericht lediglich
militärische Delikte gelangen , oder es soll ein Gesetzesvorfchlag eilt
gebracht werden , wonach der Kassationshof das Recht habe , eine
Verweisung vor das Kriegsgericht zu annulliren . — Der Protest
gegen die Verfolgung Piequarts trägt bereits Tausende
von Unterschriften darunter die von Anatole France und
Adolphe Carnot , dem Bruder des verstorbenen Präsidenten —

~ aAa . f Ü ^ te beabsichtigt , Zur Linden über
'
den

Beschluß , betreffend die Verweisung Picguarts vor ein Kriegsgericht
in der Kammer zu interpellirm , zog iedoch seine Interpellation
zuruck , da er erfuhr , daß er eine befriedigende Antwort erhallen
würde . Der Deputirte Bos kündigt eine Interpellation an über
das Verhalten Zur Lindens in der Angelegenheit Picguarts .

Prw - Pork , 26 . November . Nach einer Washingtoner
Meldung der „ New - Dork Post

"
sicherte sich die Regierung der

Vereinigten Staaten die Uebcrlassung einer Landstrecke an der
Chirigin -Lagnue in Costarica zur Errichtung einer Kohlenstatton .

— MohItkatigk eits - Veranstaltung im Kurhaus . Der
Appell an den Wohlthätigkeirssinn unserer Mitbürger ist zwar in
der letzten Zeit ein recht lauter gewesen , wir hoffen aber dennoch
vertrauensvoll , daß der unvergleichlich populäre und humanitäre

§ 11) cd , welchen die unter dem liebenswürdigen Präsidium der Frau
aronin v . Knoop am Samstag , den 10 . Dezember d . I ., Abends

71/ « Uhr , im Kurhaus stattfindende Wohlthätigkcits - Veranstaltung
verfolgt , allgemeine Würdigung und thatkrästige Unterstützung
finden toirb . Es handelt sich , wie bekannt , um die Beschaffung
weiterer Mittel zur Errichtung einer Heilstätte für minder¬
bemittelte Lungenkranke aus Wiesbaden und Umgegend ,
ein Werk so edler Art , daß dessen segensreicher Nutzen in seiner
unmittelbaren Bedeutung für unsere Stadt und ihre Nachbarschaft
gar nicht hoch genug geschätzt werden kann .

= Virdrnbnch , 25 . November . Der seit 1895 bestehende
hiesige Krieger - und Militär - Vcrein hat beschlossen , eine
, rahne anzuschaffen , deren Anfertigung der rühmlichst bekannten
Vietorschen Kunstanstalt in Wiesbaden übertragen wurde ; die
Firma hatte eine überaus geschmackvolle Zeichnung einqereicht und
ilt beauftragt , die Fahne ganz in Nadelmalcrei auszuführen . Auch
die Germania toirb vollstänbig gestickt . Die Fahnenweihe soll im
Sommer 1899 stattfinden . Ein prächtiger Festplatz ist vorhanden .

— Camp , 25 . November . Gestern wurde bei einem Treib -
jagen der als Treiber angestellte 18 - jährige Sohn des hiesigen
Briefträgers Jung durch einen unglücklichen Zufall von dem
Forster N . ersch o ssen .

* Koppard , 25 . November . Vorgestern Abend sank der auf
der Thalfahrt begriffene Raddampfer „ Rhenus 2 " beim Dorfe
Filsen . Das Schiff liegt tief iin Wasser .

. △ Maiuk , 26 . November . Rh einpegel : 0 m 28 cm Vor¬
mittags gegen 0 m 29 cm am gestrigen Vormittag .

— Kleine Notizen . Der nächste der interessanten und lehr¬
reichen , für Damen bestimmten Vorträge des Fräulein Kirchner
über verschiedene Anwendungen der Nattirheilmethode findet am
kommenden Dienstag , Abends 8 ' / - Uhr , statt . — Wie uns mit -
getheilt worden , ist eine Petition über Pensions - Erhöhung
der Beamten des Ruhestandes an den Reichstag bezw .
preußischen Landtag in Vorbereitung begriffen und wird in den" a " ..... .... “ '

jurBeschluß -

VollrswirlljschafiUches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 26 . November , Mittags 12 ' / - Uhr . — Credit - Aktieir 299 ' /»,
DiSconto - Commandit 198 .— , Staatsbahn 2997 «, Lombarden
61 ' /», Gotthardbahn - Aktien 145 .20 , Centralbahn 147 .80 , Nordost¬
bahn 109 .— , Unionbahn 78 .20 , Laurahiitte - Aktieu — .— , Gelsen¬
kirchener Bergw .- Akt . — , Bochumer 214 .50 , Harpener 172 .50 ,
3 - proc . Mexikaner — , 6- proc . Mexikaner — , Italiener 93 .40 ,
Dresdner Bank — .— , Darmstädter Bank — , Berliner Handels -
Gesellschaft 162 .50 , Deutsche Bank 198 .40 , 4 -proc . Spanier 41 .70 .
Tendenz : fest .

Wien , 26 . November . Oest . Crcdit -Aktien 354 .75 , StaatSb ^
Aktien 355 .50 , Lombarden 68 .90 , Marknoten 58 .97 .

Gerichtssaai .
d . Wiesbaden , 25 . November . ( Strafkammer .) Die

Taglöhners - Eheftan Anna Marie B . von hier hat ein etwa acht¬
jähriges Bübchen . Dieses Uuglückskind hat sie ihrem Manne mit
m die Ehe gebracht , und wie es in solchen Fällen die Regel ist , so
ist es auch hier : Das Kind ist bei seiner Mutter nicht wohlgelitten .
Als ein verstocktes , lügnerisches Wesen wird das Würmchen von
ihr hingestellt , als einen Nichtsnutz erster Gut : . Der Klassenlehrer
hingegen meint , der Kleine sei ein ganz artiges Bübchen , verständig
und gutmüthig , und ähnlicher Meinung sind auch eine ganze Anzahl
anderer Leute , welche die Fainilie B . kennen . Nun kam der Junge
gar häufig in den Hof , auf die Straße , in die Schule mit zer¬
kratztem Gesicht , mit blauen Flecken im Gesicht , mit arg zer¬
hauenem Rücken ; ans der Wohnung der B . erscholl früh Morgens
und fpät am Abend noch Tag für Tag fast mörderisches Geschrei ,
unerhörtes Geschimpfe , sodaß sich die das qleicheHaus bewohnenden
Leute bei ihrem Hausherrn beschwerten und etliche Anzeigen bei der
Polizei und sonstwo wider die B . gemacht wurden . Einmal hat
bas Kinb Kaffee getränten , unb weil es zu langsam getrunken hat
— so sagt man — , hat ihm seine Mutter die Tasse ins Gesicht
geschlagen , sodaß eine blutende Wunde entstand . Ein anderes Mal
soll das Weib den armen Kleinen Morgens um V-5 Uhr an den
Fußen aus dem Bett gezogen haben , und wieder ein anderes Mal
hätte das Kind stundenlang auf einem Fleck stehen müssen , bis es
endlich erschöpft zusammengesunken fei und was dergleichen Grausam¬
keiten mehr , sind . Das Bübchen sollte die Wäsche für seine kleinen
Stiefgeschwister besorgen , die Wohnung reinigen rc . Die Angeklagte
stellt alle ungehörigen Züchtigungen vollständig in Abrede , nur
wohlverdiente Schläge habe ihr Zunge bekommen . Sie ist schon
einmal wegen Mißhandlung desselben Kindes ( das inittlcttveile in
die Kinderbewahranstalt ausgenommen wurde ) mit einer Geldstrafe
von 20 Mk . bestraft worden ; heute Wirb jedoch auf eine Ge -
fängnitiftrafe von 9 Monaten erkannt . Und ihre beiden
anderen Wuderchen ? Vielleicht ist es gut , daß sie ans den Händen
dieser Erzieherin sind , vielleicht auch nicht . Jedenfalls ist es aber
eine sehr traurige Geschichte .

ä . Mieebadcu , 26 . November . ( Strafkammer .) Vor¬
sitzender : Herr Lmidgerichtsrath Born ; Vertteter der Kgl . Staats¬
anwaltschaft : Herr Assessor Freiherr v . Ledebur . Der Stein -
Ögner Heinrich B . von hier hat am 4 . Juli d . I . eine brave
Wittfrau , die den Bürgersteig vor einem Hause in der Emsersttaße
reinigte , auf eine Art beleidigt , die sich hier nicht beschreiben läßt .
Als er , abgewiesen , in die Weißenburgstraße hineinbog , stellte die
Fran ein paar des Weges kommenden Männern den Sachverhatt
dar , diese riefen einen Schutzmann herbei und der fing in
der letztgenannten Straße den Uebelthäter auf . Das Schöffen¬
gericht verurtheilte den Mann — wohl in Hinsicht darauf ,
daß der Vorfall an einem Montag Morgen , nach wahr¬
scheinlich verbummelter Nacht , ftattfanb — in eine verhältnißmäßig
milde Strafe : 1 Woche Gefängniß und 15 Mk . Geldstrafe . Gegen
dieses Urtheil legte der Angeklagte Benifuug ein , dieselbe wird aber
verworfen . — Die beiden Bürschchen , die während der letzten Wochen
drei - bis viermal vor der Straflammer standen — der achtzchn-
jahnge Josef L . und der kaum sechzehnjährige R . — treten heute
wieder in einem Stücke auf , und zwar hat diesmal L .
die Rolle des Angeklagten und R . die Rolle des Zeugen
übernommen . Dem Herrn Dr . Ziemscn , Frankfurterstraße , waren
rm April dieses Jahres Abends zwei Kaninchen aus einem im
Hof stehenden verschlossenen Behälter entwendet worden . Dadurch ,
datz die geängstigten Häslein heftig schrieen , wurde die Familie Z .
auf den Diebstahl aufmerksam , und der Kutscher , sowie der Sohn
des Hauses verfolgten den oder die Diebe . Ein Kaninchen fand
man im Garten , das zweite wurde am folgenden Tag von einem
Unbekannten wieder gebracht . Man kam deshalb dazu , den L .
dieses Diebstahls anzuklagen , weil R . eines Tages im Gefängniß
die Geschichte von dem Kaninchendiebstahl zum Besten gab und

'
den

8 . als Dieb benannte . Heute weiß sich der Zeuge gt . auf nichts
mehr zu erinnern — er scheint aber ein schlauer Schelm zu fein ,denn auf diese Weise lügt er sich , der der That ebenfalls verdächtig
erscheint , aus der Klemme und seinen Freund ebenfalls . — Ein
Berufungsfall ans Flörsheim — es handelt sich um den der
Beleidigung und Gefangenenbefreiung angeflagten Geflügelhändler
^ vseph B . — toirb zwecks weiterer Zeugenladung vertagt .

gs . Residenz - Theater . Herr Dr . Rauch hat den neuesten
Schwank ber bekannten Autoren Karl Laufs unb Jean Krcan ,
betitelt „Oberst Pemperion "

, angenommen . Derselbe wirb im Laufe
nächster Woche Hierselbst seine Premiere , d . h . seine überhaupt erste

. Aufführung erleben .
r — Kirchliches . Kürzlich brachten die Blätter die Notiz , daß

die lange Verzögerung in der Wiederbesetziing der Stelle beS
Ko ns ist orial - Präsidenten mit ber Absicht zusammenhängt ,
die Stelle bes Dirigenten der Abtheilunq für Kirchen - und Schul¬
sachen , die bisher mit der Konststorial -Präsibentenstelle verbunden
war , von dieser unabhängig zu machen . Hierzu schreibt heute das
. Evangelische Gemeindeblatt " : „Sollte sich dies bestätigen, so wäre
darin eine Verbesserung zu begrüßen , deren Werth sich bei der
Affaire Tepper -Laski deutlich gezeigt hat . Dann aber bleibt immer¬
hin noch die Personalftage zu lösen . Neuerdings ist auch darüber
ein Gerücht in Umlauf gekommen , das , wenn es Grund haben sollte ,
beweisen würde , daß man in Berlin nicht abgeneigt ist , hierorts
geäußerten Wünschen entgegenzukommen ."

Geschäftliches .

Hochangesehener Herr ,
51 . Jahre , bcst . Kreis , angehör ., w . 27 Jahre bedeut . Industrie
m . Export tcchn . u . kaufm . selbstständ . geleit , energ ., m . viel -
seit Erfahr , in Geschäft , Verwaltung u . Verkehr m . hoch und
niedr ., lang in hervorragenden Ehrenämtern , sucht möglichst
in Wiesbaden irgend eine ihm zusagende angeseh . ruhige
Thätigkcit . Er ist vermög , und doppelt deeorirt . Deutsch ,
französ . , cngl . — la Referenzen . Offerten unter K . II . 1S9
an den TagbL - Verlag .

Dis Abeud - Airsgabe enthalt S Keilagett .

Bnar .troorlti4 ) Nir »en peitiischen nn » ftniHllon . Steil : W. Stulle eom 'Still )! ;
iit den libriaiu Theil un > die Anzeigen : 6 . Siöiderdl ; Beide In WieSduden

Druck UN» luerlgg »er 8 $ 4 ellcnbciglten tzsi -BuLdruckerei tn Bielbebea .

Seueiäenbüreau Herold .
Srrliu , 26 . November . Der „ Berliner Lokal - Anzeiger " meldet

ans Rom : Die türkische Regierung hat offiziell dem
Vatikan augezcigt , daß das Protektorat über die
katholischen deutschen Unterthanen , Klerus wie Laien ,
nach formellen Erklärungen fortan vom deutschen Reich
auSgeführt werde .

Koriin , 26 . November . Das Kaiserpaar ist gestern
Abend 9 ‘/i Uhr ans Baden -Baden abgercist und wird im Laufe
des heutigen Vormittags in Potsdam Eintreffen . — Drei General -
Maiore und acht Stabsoffiziere , darunter zwei Regiments -
Kommandanten , sind zur Disposition gestellt , rcsp . haben
ihren erbetenen Abschied erhalten . Verabschiedet wurde auch
der Mannte Militär - Schriftsteller Robert Keim , der an der Ber -
theidiguug der Caprivischcn Militär -Vorlage im Jahre 1893 wesent¬
lich betbeiligt war . — Heute findet vor dem Ober - Verwaltiings -
gericht die neue Verhandlung über die polizeiliche Schließung der
Feenhalast - Versainuilungen derBerlinerGetreidehändlerstatt —
Der un Krankenhaus zu Zeitz noch immer schwer krank darnieder -
Itcgenbe Raubmörder Wegener hat jetzt endlich in seiner Ge -
wstseuSangst seiner Wärterin , der SLwestcr TnSnelda , erzählt , daß
er einen Mord begangen habe . Besonders wichtig au diesem
Gestandu '.ß ist nun seine Mittheiluug , daß er den Mord nicht allein
sondern mit noch einem Anderen vollfühtte . Den MitthSter hat er
bis jetzt nicht genannt . Von dem eingetrosfenen Gefangenwärter
des Fuhlsbütteler Zuchthauses ist Wegener durch eine Glasthür
genau wieder erkannt worden , sodaß dadurch jeder Zweifel an seiner
Identität ausgeschlossen ist .

Men , 26 . November . In der lip Pesch en Angelegen¬
heit berichtet das „Neue Wiener Tageblatt

"
, daß fast säiumtliche

deutsche Bundesfürsteil dem Graf - Regenten für die Zusendung bet
Denkschrift ein Antwortschreiben hätten zugehen lassen . Nachträglich
toirb auch berichtet , daß , als der Erbrach dem beutschcn ftaifer
vor zwei Jahren in Kassel ein besonderes Schreiben des Graf -
Regenten mit der Ankündigung des Regierungs - Antrittes über¬
brachte , ber Kaiser ihn im Jagdkostüm empfangen unb nur einige
ganz kurze ungnribige Worte gesprochen habe .

Budapest . 26 . November . In einer vom Präsibcnten des
Abgeorbneteuhatiscs einberufenen Konferenz der Führer und
Präsidenten fdmmtlicber Parteien wurde beschlossen , ber Hulbigung
bes Hauses an bett König , anläßlich bes 50 - jäht . Rcgierungs -
I u b i 1 ä u ui s am 2 . Dezember , im Protokoll Ausdruck zu ver¬
leihen . Bor 25 Jahren hatte das HauS eine HnldiguugS -Aborbnuug
an den König entsandt .

Varis , 26 . November . Der Verthcidigcr Picguarts , Labori ,
erklärte einem Interviewer gegenüber , er bürge dafür , feinen
Klienten wegen Beschuldigung ber Fälschung unb bcö Gebrauchs
von Fälschungen ohne bie geringsten Schwierigkeiten entlasten zii
können .

— Fachkurstr « fitr Dekorationsmaler . In einer un¬
längst von dem Vorstand des Gewerbevereins emberufenen Konferenz
hiesiger Dekorationsmaler wurde die Einrichtung eines besonderen
Fachkursus für Dekorationsmaler in der hiesigen Gewerbeschule
beschlossen . Dieser Unterricht wird Sonntags Vormittags von 9 bis
12 Uhr von Herrn Dekorationsmaler W . Rücker ertheilt unb
bietet älteren Lehrlingen unb Gehülfen Gelegenheit , sich biefenigen
Kenntnisse unb Fertigkeiten in ihrem Berufe anzneignen , zu deren
Erlernung in den Werkstätten weniger Gelegenheit geboten ist . Be¬
dingung für die Theilnahme an diesem Unterricht ist für Lehrlinge
der mindestens einjährige Besuch der gewerblichen Zeichenschule ,
oder aber es ist der Nachweis zu erbringen , daß die betreffenden
Schüler bereits die nöthigen Vorkenntnlsse im Zeichnen besitzen .
Für Lehrlinge von Gewerbevereins -Mitgliedern ist der Besuch
des Kursus kostenlos , für Gehülfen beträgt das halbjährliche
Schulgeld nur 3 Mark . Es dürste nun Sache ber Herren
Meister fein , die bei ihnen beschäftigten Lehrlinge und Gehülfen
zum Besuche dieses Unterrichtskursus zu veranlassen und
dafür Sorge zu tragen , daß sich dieselben zu dessen Er¬
öffnung am Sonntag , den 27 . b . M ., Vormittags 9 Uhr , im
Zimmer Nr . 22 ber Gewerbeschule pünktlich einfinden . Die Nahmen
zum Anfspannen des Papiers werden den Schülern von ber Schule
gestellt, Farben , Pinsel rc . dagegen haben dieselben zum Unterricht
mitzubringen .

— Gemeinsam » Ortskrankenkasse . Arn Donnerstag fand
im oberen Saale des „ Deutschen Hofes

" eine zahlreich besuchte
Vertrauensversammlung von Mitgliedern der Gemeinsamen Orts¬
krankenkasse , Arbeitern ans allen Berufen , statt . Dieselbe protestirte
gegen die Bestrebungen des Gewerkschaftskartells , die Alleinherrschaft
tn der Verwaltung der Kasse an sich zu reißen unb bort ein
siebenklassiges System wie in Mainz und Frankfurt einzuführen ,
tooburch die Mitglieder durch ganz bebeutenbe Erhöhung ber
Beiträge schwer belastet würben . Die höchste , alle 7 . Klaffe in
Mainz bezahle wöchentlich 84 Pf . unb bie niebrigfte 21 Pf ., aber
sie gewähre nicht so viel , wie die Wiesbadener Ortskrankenkasse mit
54 Pf . Beiträgen in der höchsten und 12 Pf . in der niedrigsten
Klasse . Außerdem könnten die Mitglieder bei den Lohnklaffen nie
auf eine feststehende Krankenunterstutziina rechnen . Es wurde ein
Wahlaufruf ausgestellt und einstimmig beschlossen , gegen bas Sieben¬
klassensystem auf das Energischste zu kämpfen .

— „ LiUr "
, das humoristische Beiblatt des „ Berliner Tageblatt

"
,

druckte aus dem „Wiesbadener Tagblatt " den bekannten Brief des
Herrn Hofmarsckall v . Senden an Frau Possin - Lipski ab und
erhielt dazu folgendes Schreiben des Verfassers : „Vorstand des
Hofstaats I . K . H . ber Frau Prinzessin Luise . Wiesbaden ,
Soiinenbergerstraße 15 . 10 . XI . 98 . „An bie Redaktion des „Ulk "

,
Berlin . Man sagt mir hier , daß mein Brief an die Lipski Ihnen
in mehreren Zeitungsexemplaren zugegangen ist — deßhalb möchte
ich Sie warnen , irgend Etwas darüber zu sagen , da ich sofort mit
dem Staatsanwalt antreten würde , den ich bereits auf die „Frank¬
furter Zeitung

"
entsprechend gehetzt habe , und ber auch schon gegen

sie vorgegangen ist . — Denken Sie auch baran , baß Ihnen vor
ein Paar Jahren erst in meiner Sache ber Staatsanwalt 50 Mk .,
die ganzen Kosten und die Veröffentlichung pp . kostete — 50 Mk .
pp . sind doch auch kein Hund — ich meine es mit Ihnen besser ,
AS Sie glauben , wenn Sie überhaupt darüber Etwas glauben .
Ergebenst Freiherr v . Senden , K . Oberst a . D .

"

- o - Dir städtische Schuldeputation tritt am Montag , den
28 . d . M ., zu einer Sitzung zusammen , um den Schnletat für
1899 1900 zu berathen .

— Jugendliche Pomaden . Zwei Knaben aus Weisenau
tm Alter von 12 unb 14 Jahren hatten sich am 7 . b . M . auf ben
Hochheimer Markt begeben unb waren feit dieser Zeit nicht mehr
ins elterliche Hans zuriickgekehtt . Auf der Suche nach benfclben
traf ber Vater oberhalb ber Station Kassel ben Bahnbebiensteten
Ostheimer unb erzählte diesem die oben erwähnten Thatsachen .
Der Zufall wollte es , daß später zwei Knaben des Weges kamen ,
unb ber Bahnbeoienstete konnte , gestützt auf bas erhaltene
Signalement , die beiden verschwundenen Knaben erkennen . Auf
Betragen gaben sie auch Namen und Wohnott richtig an . Man
brachte die Jungen zu ihren bekümmerten Eltern zurück , wo fie
eiugestaiiden , sich im Rheingau , Wiesbaden und Mainz herum «

getrieben und ihren Lebensunterhalt mit Anfertigung und dem

Verkauf von Papierdrachen , Papierschirmen und Papierwindmühlen
bestritten zu haben Hoffentlich hat der Vater den jungen Abenteurern
die Lust am Nomadenleben gründlich verleidet .
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II / Wilhelm Deuster ,
Oranienstrasse 12 .

15 Pf . Pfd . la ital . Maronen 15 Pf .
Carl Äiss , Grabenstrasse 30 .eingetroffen bei

14588

Nene Türkische Psllnmeil

per

fe *»

Snalgasse 4/6Saalgosse 4/6

BLaifiarii *< nvui ^ KUCueuy r uao w * -

steine , Pfeffernüsse , sowie andere berühmte Fabrikate ,
ca . 50 Sorten , stets frisch bei 14263

Jul . Steffelbauer ,

Konter «; Langgasse » ? .

La " er u . Fabrikhaus :

12 . Saalgasse 12 .

Hildebrand ’» Pfefferkuchen , Thorner
Katharincben , Honigkuchen , Pflaster *

Th . Schwcissguth , Kohlenhandlnng.

Comptoir : Werostrasse 17 *

Das diesjährige Dippehas - Essen findet heute

Tamstag Abend 9 Uhr im Clublokale statt . F388

Der Vorstand .

Julius Praetor ins ,
Samenhandlung ,

28 . Kirchgasse 28

Gesellschaft
„

Fidelio “

.

Lountag , den 27 . November , von Nachm . 4 Uhr ab »

Gesellige Unterhaltung mit Tanz
bei Mitglied Fr . Daniel ( Saal „ Zur Waldlust " ) , Platterstratze .
Die Mitglieder und Freunde der Gesellschaft ladet hierzu ein

Der Vorstand .

Pfund 15 , 20 , 25 ll . 30 Pf .

Neue Linsen , gut kochend , per Pfd . 12 , 16 , 20 u . 25 Pf .
Reue Bohne » , gut kochend , per Pfd . 12 u . 14 Pf .
Neue Gold - Erbsen vcr Psd . 14 Pf .
Neue gespaltene gelbe Erbsen per Pfd . 14 , ganze 16 Pf .
Reue grüne Erbsen , gespalten u . ganz , per Psd . 20 Pf .
ReineS Schweineschmalz per Pfd . 45 Pf ., 5 Psd . 42 Pf .
Salatöl , reinschmeckend , per Schovpcn 40 Pf .
Neue Häringe per Stück 5 Pf . , grotze Rollmöpse

Stück 5 Pf .
Apfelsinen per Stück 8 , 9 , 10 Pf .
Feinstes Blüthenmehl bei Mehrabnahme per Psd . 18 Pf .
» einstes Kuchenmehl bei Mehrabnahme per Psd . 15 Pf .

Feinster französischer Gries per Pfd . 20 Pf .

K . Je ekel
,

Sesseln u . Blumentisehen
in Rohr , Bambus u . Weide .

Lieferung completer
Mobelinents .

Kinder - Wagen , Ptippen- Wagen,

Sportwagen .

Bambus - Tische .

16 . Goldgasse 16 complet assortirt .

Grosses Lager
in

Maiblumen - Keime
( stark blühbar )

empfiehlt billigst

Vogelbauer mit Ständern .

eigene Bambus - und Rohr - Möbel - Fabrikation sind wir in der Lage , jedem Wunsche gerecht zu werden .

Reparaturen billigst . 10WB

Heller & Heerlein ,
C . Döring Nachf .

Louis I ®
oiny9 Goldarbeiter ,

am Kochbrunnen . Saalgaue 38 , -

empfiehlt sein Kager und Werkstätte zu bHl .ig » « »

Preiaen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold ,
Juwelen , Zahngebissen . " 75

iirnberger Lebkuchen
H . Hüberlein ,

Grosses Lager
in

Kinder - Stühlen
zum Hoch - und Niedrigstellen

schon von Ulk . 6 . — an .

Triumph - und

Brillantstuhle
in allen Preislagen .

Bambus - Etageren .

Cäcilien - Verein Wiesbaden .

Heute Samstag Abend 8 Uhr :

Probe für Sopran und Alt .

Nächsten Dienstag , den 29 . d . M . :

Gesammt - Probe F309

Grosses Lager
in allen Korbwaaren , in Arbeits - , Zeitnngs - und Xähständern ,

in Papier - , Arbeits - nnd Markt - Körben .Lokal - Sterbe - Versichernngs- Kasse .

Höchster Mitgliederstand aller hiesiger Sterbekasie « .
Billigster Sterbebeitrag .

Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren .
MAA flfixe Sterberente werden sofort nach Vorlage
WV » ♦ der Sterdeurkunde gezahlt . — Die Ver¬

mögenslage der Kasse ist hervorragend günstig . Bis heute

dezahlte Sterberente « r 102,700 Mk . - Anmeldungen ieder -

itit bei den Vorstandsmitgliedern : Heil , Hellmundstraße 37 ;
Lenius , Karlstratze 16 , und HUbsamen , Wellritzstr . 51 , sowie

heim Kaffenboten H' oll - Hussong . Oranienstratze 25 . F 304

Soeben eingetroffen :
' T Große Maronen , prachtvolle Waare , per Pfd . nur 15 Pf .

‘
Grotze Neapolitaner Haselnnffe , „ . „ 35 .

iV * Neue große prachtvolle Allgeryche Ketgen ver Pfd . 40 .
Ä - Große prachtvolle Apfelsinen per Smck 10 , Dutz . 100 „

Neue prachtvolle Almeria - Trauben per Pfd . Mk . 1,10 .

Karl Erb Nachf
Nerostraße 12 . .

X

X X

verschleimt oder heisser ist , gebrauche die seit Jahren bewährte !

Mnsche
’

s Malz - Zwiebel - Bonbons ,
welche als schleimlösendes und linderndes Mittel in ganz Deutsch *

land beliebt sind .
Zu haben bei Heiur . Kneipp . Goldgasse 9 , * ■ Cratx ,

Langgasse , F . « . » ienstbacli , Rheinstr ., € hr . Taub « * ,

Kirchgasse 6 , K . Hucks . Bismarckring , Drogeriez . rothen Kieugi

Seite 4 . 26 . November 1898 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 «

Laudbntter
in täglich frischen Sendungen bei 10 Pfund a 98 Pf .

Lebensmittel - und Consnmgeschäft
der Firma C\ F . W . Schwanke , Schwalbacherstraße 49 ,

gegenüber der Emser - u . Platteifttatze . Telephon 414 .

Enorm billig ,

so langeVorrath reicht,verkaufe

einen Posten hocheleganter

reinwollener 11993

Cheviot -

Für 50 Pf . eine gute Brille
. . . .

Wiesbaden , liaul
'
liaiis Caspar Führer , 48 . Kirdigasse 48 . Telephon M

XXXXXKXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXN

Grosse Weihnachts - Ausstellung. |
Für die beginnende Weihnächte - Saison sind unsere neu restaurirten Verkaufs - Magazine XZ

Anker - AntiiradtKohleD
der Zeche Bonne Esperance Herstal ,

unentbehrlichstes Heizmaterial für alle Dauerbranfl ^
Öfen , ausgesucht beste Marke , gesetzlicB
geschützt , empfiehlt in jedem Quantum 1343 »

die alleinige Niederlage von

io . Goidgasse io . Telephon 737 .

in Sopha - u . Salongröße & 5 . 75 ,
8 , 10 , 14,18 bis 2 <>0 Mk . Ge¬
legenheitskäufe in Gardine « ,

Portiere « , Steppdecke « ,
Divan » und Tischdecken re .
" " Uchaparte k0l4ltzl '

6N !
Restparthien , 2 — 8 Chals ,

ii 2 .50 , 3 bis 15 Mk . 14515

Julius Moses
,

ftt . Burgstratze 11 , I . _______________ ,
garantirt reine , keine Verschnitt -

IJtOtyWClUC , weine , 93 er Ingelheimer per

Fl . 1 .20 Mk ., 94 er Walporzheim er per Fl . 90 Pf . excl . Glas .
Bei Abnahme von 13 Fl . 5 °/° Rabatt . Von Kranken und

Reconvalescenten bevorzugt . , J,3213
M . Hirsch . Weiuhandlung , Bletchstratze IS .

Knaben - Anzüge
mit weissen u . farbigen Leber *

kragen - und Einsatz , reeller

Werth 9 — 12 Mk . , Ans * s

Verkaufspreis jeder Anzug s

nur MO HLAufschlag - Eier
stet » vorräthig ; per Schoppe « 30 Pf . 14998

Molkerei Flacher , Walramstrahe 31 .

In

H

Zu

stets passende Artikel

in allen Preislagen .

ist mein Lager
auf das Reichhaltigste ausgestattet .

X
'

fr v

Friedrich Exner
,

Neugasse 14 .
11711
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Weltbund

[ zur Bekämpfung der Viviscction
Abtheilung Wiesbaden .

„ Eine Wissenschaft , welche auf qualvollster Zer -

Etöruug sensitiver u . lebenskräftiger Geschöpfe beruht ,
ft bereits i « ihrer Basis erschüttert ; gehen aber ihre Stb -

trrungen gar so weit , daß sie sich mit „ rermalmeuder
Berserkerwutb " auf die hilflose , stumme Kreatur stürzt u . die
Sprachlosigkeit des Tieres schändet , dann läßt eine solche Wissen¬
schaft nur ein einziges , unumstöstliches Resultat ans sich
entnehmen , nämlich die Lehre von dem Umfange der menschlichen
Bestialität ! ! ! " (T )r . H . von Königsberg .)

Die folgenden Thatsachen sind aus Pros . Pfliiger ' s ( Bonn )
„Archiv für die gelammte Physiologie "

, d . h . den Org . - Berichten
eines deutschen Biviseetor ' s selbst entnommen :

Prof . Goltz ( Straßburg ) , der in einer Flugschrift des Welt¬
bund '? ( Abth . München ) als einer der „ berüchtigsten , gewissen¬
losesten Viviseetoren " bezeichnet wird , spulte 51 Hunden aus
den mehrfach angebohrten Köpfen einzelne Gehirntheile aus , jedem

Bunde
viermal u . fhrbirte ihr Verhallen monatelang . Ein

und zuletzt am 30 . Mai operirt , seit dem blind , stirbt den
18 . Nov . — Ein Hund mit 5 Bohrlöchern im Kopse u . mit
beinahe gänzlichem Verlust einer Hirnhälfte , lebte vom 14 . Febr .
bis 15 . März . — Ich ( Goltz ) entschloß mich , bei mehreren der ver -

t stümmellen Hunden das linke gesunde Auge auszurotte « , um
die Functionen des durch die Enthirnung erkrankten Auges richtig
zu schätzen . Einer Bulldogge am 8 . Mai 1875 zwei Löcher in
den Kopf gebohrt u . das Gehirn dmchspült . Das Tier wird auf

| dem rechten Auge blind . Am 11 . Dez . spüle ich dem Huude
de « linken Augapfel aus . Am 10 . Ian . 187 « neue Ge¬
hirnzerstörung , am 5 . Febr . die dritte , diesmal rechts . Stirbt
am 15 . Febr .

Und wo bleibt bei diese » herz - wie sinnlosen Versuche » der
wissenschaftliche Werth u . der praetische Nutzen ? Recht be¬
zeichnend für diese Art von Naturforschung hat uns Prof . Goltz

t diese Frage selbst beantwortet : „ Es trifft sich nicht oft , datz
in Sachen der Gehirn -Thätigkeit zwei Gelehrte Einer

- Ansicht sind ! ! ! "
. ,

Um die nutzlosen Greuel der Viviseetion zu bekämpfen ,
1 werde » alle Tier - u . Menschenfreunde dringend gebeten , ihren
| Beitritt znm Weltbund ( Alwineiistr . 8 ) anzumelden . Jahres -

W beitrag M . 1 . F430

Ws , Fortietzung nächsten Samstag ( Abendblatt ) .

I Anzündeholz sSSp
| Hühneraugen'

gehülse , Nerostratze 5 . Attseirige Atterrennungen ! 14344
B

MU . UM
'

■ 0 . Kinder- Hüte

Wegen vorgerückter Saison
verkaufe sämintliclic

zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Helene Stoltzenborg ,
Moritzstrasse 18 .

Sihnhwaaren .

Don jetzt bis Weihnachten Berkans
meiner sämmtlichen Schnhwaaren

zu und unter Koftenpreis . Beste

Gelegenheit für Jedermann , nur wirklich

gute und dauerhafte Schuhe und

Stiesel jeder Art enorm billig ein -

zukausen . Für Private und Vereine ,

welche Schuhe an Arme schenken wollen ,

besonders zu empfehlen .

Einlege - und Aufnähsohlen in größter
Auswahl .

Reparaturen schnell , gut und billigst .

Joseph Fiedler
,

9 . Mauritiusstraße 9 . 15028

Jmge mit Mer gtmötte Ömt - ffinft
vers . fr . geg . Nach » , von 47 Pf . d . Psd . an . Ente « 60 Pf .

» . Erxvied , Stören ( Vst - Pr . ) .

Frankfurter Schuh ^ Bazar ,

38 . Langgasse 38 ,
verkauft jetzt

prima Gummi - Schuhe
für Damen allo Grössen pro Paar 8 . 00 ,
für Minder von 1 . 50 an , der Grösse entsprechend ,
für Herren mit Doppel -Kappe und Sporn 4 . 75 .

Langgasse

L8 .

Für die bei mir gekauften Petersburger Gummi -

Schuho übernehme ich volle Garantie und verpflichte
mich , bei irgend einem Paare , das im Tragen
unerwartete Mängel zeigen sollte , gegen

ein neues Paar
umzutauschen .

Man achte , bitte , auf die Hausnummer des

Geschäfts

rs

( Nachdruck verboten .)

ganz neuen Bewegung , einer Ziikunftskunst , die endlich aufs

( 34 . Fortsetzung .)

borgen , diese Blumen , Kränze , Widmungen , diese Zurufe ,
er nahm sie alle für sich in Anspruch . Sie erregten auch

nicht seine Eifersucht .
Der Erfolg , der Ruhm , dein er ein ganzes Leben nach¬

gejagt , war für ihn verkörpert in diesem Üppigen Weibe .

Endlich konnte er ihn fassen , in seine sehnsüchtigen Arme

pressen .
Was lag daran , daß Jolanda immer anspruchsvoller

wurde in ihren Wünschen und Bedürfnissen , ein Palais auf

seine Kosten bewohnte , das schönste Gespann führte , zum
Verdrnsse der ganzen vornehmen Welt .

Er glaubte eine neue Lebenswelle in sich aufschlagen zu
fühlen , war stolz auf seine Leidenschaft , wenn er seinen

kahlen Scheitel betrachtete und ahnte nicht , daß er am Ende

war , entnervt von der aufregenden Jagd nach dem Glück ,
das ihn noch einmal äffte in Gestalt dieses schönen Weibes .

Unter diesen Umstand eil war er herzlich froh , Hermine
los zu sein . Adda und ihr Gatte standen ihm nicht im

Wege . Sie hatten vollauf mit sich selbst zu thuu . Der

Teufel war in den Maler gefahren . Mit rastloser Energie
schwang er sich aufwärts . Er war jetzt der gefeierte Lieb¬

ling des Publikums , sein Haus der Mittelpunkt der schön¬
geistigen Welt .

Pullmaun kannte den Rummel und ließ sich selten sehen .
Doppelt fühlte er dann das Glück , die Thorheit hinter sich

zu haben , wenn er in dem heimlichen Neste saß bei Jolanda ,
wo all fein rastloses Streben , feine himmclstürmenden Wünsche

so sanft und harmonisch ausklangen , wie er sich
' s nie ge¬

träumt .
Die schlimmsten Nachrichten , die größten Verluste , die

bei diesem plötzlichen Stillstände seiner Alles beherrschenden

Thätigkeit nicht ausbleiben konnten , schreckten ihn nicht auf .
In den finanziellen Kreisen gingen bereits beunruhigende

Gerüchte . Das Vertrauen begann zu wanken , ängstliche
Blicke richteten sich auf das Pullmann - Palais , auf den rasch
alternden Mann , auf das verführerische , im Glanze der

Jugend und des Erfolges prangende Weib , das mit seinen

üppigen Händen diesen einst für unüberwindlich gehaltenen
Geldkoloß wie Zuckerwerk zerbröckelte . —

Markus Rückert stand auf der Höhe seiner Bahn . Wie

er hinaufgekommcn , wußte er selbst nicht . Es kam ihm vor ,
als habe er nicht das Geringste dazu gethan .

Adda lag nichts ferner , als ihn irgendwie zu beeinfinssen ,
nach aufwärts zu drangen . Sic verstand , im Grunde ge¬
nommen , wenig von der Kunst , sah sogar im Anfänge eine

gefährliche Rivalin in ihr und hätte cs vorgezogen , mit ihrem
Markus sich ganz in die Mühle zurückziehen zu können ,
neben der sich jetzt ein reizendes Wohnhaus , dem alten Ding

vortrefflich angefügt , erhob . Eine sinnige Ueberraschnng

Pullmanns zum Hochzeilsfeste seines Lieblings .
Aber Markus hielt es nicht länger dort ans als eine

Woche , obwohl das alte Rad immer noch gerade so ächzte ,
der taube Müller , sein alter Freund , noch immer mit den

gefüllten Säcken hantirte und nichts die Idylle störte .
Das war ihm das bedenklichste Phänomen . Die Natur

machte ihn jetzt unruhig , die Einsamkeit nervös . Er sehnte

sich zurück nach der Stadt und ihrem regen Leben . Aller¬

dings , er war ja jetzt Professor der Akademie und feine

Pflicht rief ihn — ja , er war noch etwas , das Haupt einer

Im nächsten Frühjahre sollte unter seiner Leitung eine

umfangreiche Ausstellung aller Welt die Augen öffnen .
Was hatte er denn in der Mühle zu thnn ? Die um¬

fangreichste Vorbereitung war zu treffen , eine endlose Korre¬

spondenz zu erledigen und vor Allem hatte er selbst uner¬

müdlich zu arbeiten , um als Führer nicht zurückzubleiben .
Etwas noch nie Dagewesenes an Originalität sollte ge¬
schaffen werden , sowohl dem Inhalt als der äußeren Form
nach .

Der Kopf brannte ihm vor Ideen und Anregungen .
Adda gab sich alle erdenkliche Mühe , so schwer es ihr

fiel , ihrem Gatten auf seine Höhe zu folgen . Aber sie ver¬

stand absolut nichts mehr von alledem , was er da malte .

Ja , oft wurde ihr angst und bange vor den räthselhasten

Mädchengestalten auf goldenem Grunde , aus Blumenkelchen

sich drängend , vor den verworrenen Arabesken , halb Pflanzen ,
halb Thier oder Mensch in wilden Verschlingungen und

überall ein dunkles Deuten , Räthselaufgeben , im Ge -

hcimnißvollen verschwimmen . Wenn man nur nicht verrückt

wird darüber .
Und dabei wurde er immer blasser und blasser und mit

dem sonnigen Frohsinn von einst war cs zu Ende trotz der

heiteren , anregenbeit Gesellschaft , die jetzt täglich das Haus

süllte .
Wenn sie da zurückdachte an die erste Begegnung , an

das kleine Atelier im Wäscherhause , da wurde ihr unendlich

wehe um das Herz , alle Berühmtheit hätte sie darum ge¬
geben , und oft schlich sie im Geheimen an den Schrank ,
worin der alte Schlapphut war , den sie einst so verachtet

- hatte , streichelte die verschossene Krempe und ließ das ver¬

dorrte Farnkraut , das noch immer sich um ihn schlang , durch

ihre Finger gleiten . ES kam ihr vor , als sähe er sie oft

vorwurfsvoll an . Siehst Du , ich war Dir zu schlecht , und

doch war er glücklicher unter mir , als Du ihn je machen kannst .
Dann fragte sie ihren Hausarzt und einzigen Vertrauten ,

de » Doktor Erenius , was er wohl von dem armen Markus

halte , daß er so schlecht aussehe , so müde und abgespannt ,
ob nicht doch ein tieferes Leiden vorläge ?

Der tröstete sie bann mit einem wehmüthigen Lächeln .
Er kenne bas Leiben wohl , er habe selbst schwer daran

gelitten und eine schmerzliche Kur durchmachen müssen , bis

er gründlich geheilt worden sei . Und als Adda ängstlich

nach dieser Kur fragte , da erzählte er ihr Alles , was sie

nur verworren Halle erzählen hören .
Von seiner Liebe zu Hermine , seinem fieberhaften Streben ,

seinen Nebenbuhler auszustecheit , sich rasch einen Namen zU

verschaffen . Von dem Raube im Laboratorium , von dem

großherzigen und doch wieder krankhaften Opfer Maries ,
das er anzunehmen verbrecherisch genug war , von seinem

unglücklichen Vater , der seit dem Tode seines Kindes , dessen

Schuld er sich noch immer ungerechtfertigter Weise znmeffe ,

geistesgestört fein Laboratorium nicht mehr verlasse , in dem

Wahn , von den Gerichten ergriffen zu werden , und unablässig

in dumpfem Brüten Über fein Problem die Zeit verbringe ,
während dieses längst von der Wissenschaft als hervorragende
Errungenschaft betrachtet werde .

Adda , die enge Verwandtschaft der , von dem Arzte so

erschütternd geschilderten Krankheit mit dem Zustand ihres
Gatten erkennend , machte Erenius Vorwürfe , daß er so

gelassen zusehen könne , wie Markus denselben Weg gehe .

( Fortsetzung folgt .)

Die Frauen haben nur eine Krankheit : die Liebe ,
— und nur ein Heilmittel : di « Liebe .

Ed . Pailleron .

brachten , gegen den Genuß , die Helle Freude , die ' er an ganz neuen Bewegung , einer Zulunsisrunp , ote ein
den Triumphen Jolandas hatte , im Dunkel seiner Loge ver - • räumen sollte mit dem alten überkomtnenen Wüste .

König Erfolg .

Roman von Auto « von Zerfall .

Das krasse Ausnützungssystem wurde nun sichtbar unter
der mangelhaften Maske menschenfreundlicher Institutionen

| und wandte sich gegen die Ausnützer selbst . Mißtrauen auf
- allen Seiten , Befehdung und Eifersucht zwischen den Direk¬

toren der einzelnen Länder , völlig v erkannte Wirthschafts -
bebingungen machten sich geltenb .

E Das Bergwerk in Montane , bas mit großem Lärm in
5
' Scene gegangen war , erwies sich als echt amerikanischer

t Humbug .

| Die vielversprecheuben Ländereien in Kleinasien ent -

; werthete der Mangel an jegliche » Verkehrsmitteln , ein Mangel ,
s dessen Hebung sich ungeahnte politische und örtliche Schwierig -

feiten entgegensetzten .
Sibirien war fein Anziehungspunkt für Ansiedler und

; Käufer . Der Name hat einmal einen bösen Bcigeschack , den
alle aufklärenden Artikel ihm nicht nehmen konnten . Außer¬
dem stellte sich die russische Regierung nichts weniger als

; freundlich zu dem Projekte .
Der allgemeinen Begeisterung für die afrikanische Kolonie

folgte eine rasche und gründliche Ernüchterung . Die ab -

H schreckendsten Gerüchte liefen ein .
Die Erwerbungen im Jnlande allein , hauptsächlich die

ausgedehnten Bauplätze in den entwicklungsfähigsten Städten ,
• hielten das Unternehmen über Wasser . Aber auch hier
- machten sich gefährliche Schwankungen geltend .

g So war der Erfolg von l '
Jnconnue ein Lichtblick , und

was ihm an wirklicher wirthschaftlicher Bedeutung fehlte ,
mußte die Romantik ersetzen , die große Phrase . Sigmar
ihat darin fein Möglichstes , alle Zeitungen brachten farben -

i prächtige Berichte von dem kleinen Jnselstaate und seinen
sozialen Wundern .

Doch der Kommerzienrath sah mit einer unerklärlichen
Ruhe all diesen Schlappen und Niederlagen zu , die ihn

l früher zur höchsten Kraftanstrengung angeregt hätten . Ja ,
• er sah zufriedener aus wie je , und ein sinnlich behagliches

Lächeln zeigte sich auf seinen Lippen .
Eine neue Jugend war über ihn gekommen mit der

schönen Jolanda , ein köstlicher Leichtsinn . Was kümmerten
ihn alle Verluste , alle Mißerfolge , wenn ihn nur Jolanda
liebte ; und sie liebte ihn mit dem ganzen reichen Liebes¬
schatz ihrer Künstlerseele .

Ja , die Kunst ! Jetzt lernte er erst ihre geheimen Ent¬
zückungen kennen , ihr feuriges Ringen , ihre köstlichen Siege .

Wie eine öde Sandwüste lag fein bisheriges Leben hinter
ihm , aus der er nicht einmal das kindliche Lachen Addas
mehr heraushörte , und feine kurze Ehe mit einer Frau , die

L sich nicht mit ihm heben konnte .

Was waren alle eigenen Erfolge , die ihm Millionen ein¬
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Specialitäten
Irish Stew , Leberklosse nnd Sauerkraut ,

Rehbraten , Gans , Has , Ente , Hahn ,

Tieren » , 15044

J . Feussner ,

।

Grosse Auswahl . Billige Preise .

Anna Mahr . 15041

Wellritzstraße 10 , Ecke Heleuenstraße
SW

*

Der Magistrat .

Bankgeschäft

Langgasse 16 , L Stock
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euer - und diebessicheres Gewölbe

mit vermiethbaren Schrankfächern

( Safes ) unter eigenem Verschluss

der Mieth er .

t : 4 Wochen .
t, den 15 . November 1898 .

Stadtbauamt , Abtbeilung für Straßenbau .
Der Oberinacnienr . Richter .

Seite 6 . 26 . November ISO » ,

Wäsche - ÄHSclineiden n . Nähen , Flicken ,
Stopfen , Na men sticken monatl . IS Hk . Bewährte
Methode . Wietorsche Schule , Taunusstr . 13 . 13WQ

Bekanntmachung .
Er toirb hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß hier

an den Sonntagen in den letzten vier Wochen vor Weihnachten in
allen Zweigen des Handelsgewerbes eine Verlängerung der Be -
fchäftignngszeit von 3 — 7 Uhr Nachmittags zugelassen worden ist .

Die betreffenden Sonntage fallen in diesem Jahre auf den
27 . November , 4 ., 11 . und 18 . Dezember . *

Wiesbaden , den 7 . November 1898 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz von Ratibor .

( vorm . Vogel ) .

Samstag und Sonntag

Bekauutmachuug .
Er wird darauf hingewicsen , daß es im eigenen Interesse der

Arbeitgeber liegt , bei Errichtung oder wesentlichen Veränderungen
ihrer gewerblichen Anlagen den Königlichen Gewerbcaussichtsbeamten
( Gewerbc -Jnspector ) zu Nathc zu zieiien , damit zur Vermeidung
nachträglicher Weiterungen und unnöthiger Kosten von vornherein
diejenigen Einrichtungen getroffen werden können , deren es znr
Erfüllung der durch die Bestimmungen der § § 120a — d der Gewerbe - -
ordnuna den Betriebs - Unternehmern auserlegten Pflichten bedarf .

Wiesbaden , den 1 . November 1898 . *
Der Polizei - Präsident . K . Prinz von Ratibor .

K * frische Fische .

sowie reichhaltige Abendkarte .

Wiesbaden , den 15 . November 1898 .
Sladtbauamt , Abtheilung für Canalisatiouswescn .

__________ ______________ Arensch ._________________

Bis Weihnacliten sind uns . Läden auch Sonntags bi « 7 Uhr
Abends geöffnet . 15050

halten sich zur Besorgung aller In

das Bankfach einschlagenden Geschäfte

unter Zusicherung billiger und reeller

Bedienung bestens empfohlen .

Unterhosen , Hautjucken ,

Normalhemden .

Hotel Feussner

Acker - Berpachtmrg
in der Königlichen Obersörsterei Wiesbaden . F258

Äm Mittwoch , den 30 . November 139 » , Vormittags
10 11 hr , soll der sorstsirkalische Forstacker am Bahuholz , von
8,004 ha Größe , zur Verpachtung aus weitere 6 Jahre in Loosen
oder im Ganzen an Ort und Stelle nochmals ausgeboten werden .

'

Amtliche AuiciiicH

IV . Langgaffe 84 . Schulberg 12 . Schwalbacherstraße 38 .
Platterstraße 62 . Ecke der Gustav - Adolf - und Harting -
straße . Schachtstraße 25 . Kochbmnnenplatz . Hotel Rose .
Obere GeiSbergstraße 36 . Geisbergstraße 5 . Nerostr . 25 .
TaunuSstraße 57 . Kapellenstraßc 30 . Stiftstraße 30 .
Nerothal 19 . Nerothal 43 . Ecke der Emilien - und
Kapellenstraße .

Die Polizei -Verordnung vom 10 . September 1893 schreibt in
§ 21 vor : „ Jeder Eigenthümer oder Inhaber eines Raumes , in
welchem Feuer ausbricht , sowie Diejenigen , welche dies zuerst
bemerken , sind verpflichtet , hiervon ohne jeden Verzug , durch
Vermittelung der nächstgelegenen Fenermeldcstelle der Feuerwache
Kenntniß zu geben .

Wiesbaden , im Mai 1896 .

Teppiche ,
Bettvorlagen von 2 bis 25 Mk .,
Sopliateppiche von 6 bis 25 Mk .,
Zimmerteppiche von 20 bis 300 Mk .

empfehlen bei nur guter Waare

• ff . & S \ Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u . IO ,

Nutz - uns Brennholz -

Beisteigerung
im Grostherzogl . Schloßparke zu Biebrichs . Rh .

am 6 . u . 7 . Dez . 1898 .

a . Dienstag , den 6 . Dezember l . I . , Vor¬

mittags 10 Uhr aufangeud , kommen folgende Nutz -

holzftämme u . Abschnitte an Ort u . Stelle öffentlich
meistbietend zur Versteigerung :

19 Stämme Akazie » — 16,82 Fstmtr . , 5 St .
Götterbanm ( Ailanthus ) , 4,40 Fstmtr . , 2 St .

Laiche » — 4,94 Fstmtr . , 30 St . Rostkastanicn
— 15,15 Fstmtr . , 23 St . Ulmen — 18,46 Fstmtr . ,
11 St . amerik . graue Wallnuß = 9,90 Fstmtr . ,
30 St . Ahorn — 25,30 Fstmtr . , 14 St . Eschen
— 11,39 Fstmtr . , 11 St . Fichten ( Baustämme )
= 7,33 Fstmtr . , 4 St . Hainbuchen — 2,47 Fstmtr . ,
13 St . Linden — 10,59 Fstmtr . , 8 St . Sophora
— 7,47 Fstmtr . , 2 St . Tulpeubanm —

3,61 Fstmtr . , 4 St . Wildkirscheu — 4,57 Fstmtr . ,
8 Stämme Erle , Edelkastanie , Magnolie ,
Schnsserbaum ( Gymnoeladus ) , Zürgelbaum
( Celtis ) , Platanen , Vogelbeere , zusammen
6,19 Fstmtr . , und 16 Nmtr . Schichtnutzholz in

Ahorn , Ilkazieu , Gleditschie » und andeni

Holzarten .
Unter den Nutzhölzern sind seltene Hölzer , die sich zu

Werkholz für Drehereien , Schreinereien u . andere Gewerbe

bestens eignen .

b . Mittwoch , den 7 . Dezember l . I . , Vor¬

mittags IO Uhr ansangcnd , kommt zum Ausgebot :

Gemischtes Brennholz und zwar :

25 Rnitr . Scheit , 135 Rmtr . Knüppel u .
2700 Stck . ReiserweUen .

Sammelplatz am Großhcrzogl . Sckflosse .
Die Hölzer können jederzeit angesehen werden . Auf

Verlangen sind von der unterzeichneten Behörde Abschriften
der Aufnahmetübelle zu erhalten . Die Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht . F 245

Biebrich , den 19 . November 1898 .

Großherzogl . Luxer » b . Finanzkammer .

8 16 ( Spül -Abtritte ) .
Die Spülapparate und Behälter sämmtlicher Spülaborte miiffeu

miudestmr bei Tag bei Benutzung jederzeit genügend Wasser liefern .
Das Hauptzuführungsrohr der Wasserleitung zur Closelspülung
darf demgemäß , ausgenommen bei Reparaturen , bei Tage nicht ab¬
gestellt werden . Bei besonders dem Froste ausgesetzten Leitungen
kann auf Antrag der Betheiligten die Revisionsbehörde die zeitweise
Abstellung des Hauptzniührungsrohrcs , bei Gefahr des Einfric . / "

,
auch bei Tage durch besondere schriftliche Verfügung gestatten .

Mit Bezug hierauf ersuchen wir diejenigen Hausbesitzer und
Hausverwalter , welche von der angegebenen Erlaubniß während des
bevorstehenden Winters Gebrauch zu machen wünschen , ihre dies¬
bezüglichen Anträge im Nachhause , Canalisatwnsbüreau , Zimmer
No . 57 , während der Vormiltazsdienststnnden mündlich oder
schriftlich zu stellen . *

Bekanntmachung .
Die auf dem alten Friedhof an der Kirchbossgasse stehenden

Reste von Erabmälern sind in letzter Zeit wiederholt von mutb -
williger Hand beschädigt nnd theilweise zerstört worden . Insbe¬
sondere wurden in der Nacht vom 3 . zum 4 . November l . I .
Kapitäle , Säulen , Postamente u . s. w . in größerer Zahl ab¬
geschlagen und umgeworfen .

Wir sichern Demjenigen , der den oder die Thäter so zur An¬
zeige bringt , daß gerichtliche Bestrafung erfolgen kann , eine Belohnung
von 25 M . zu . *

Wiesbaden , den 18 . November 1898 .
Der Magistrat . V» Jbekl .

Eigene StnmWrickcrei
von

GeriWstraße 1 . V . Fay ,
GerWsjlraße 1. 1

Jede Art Strickerei wird schnell und billigst ausgeführt .

Gleichzeitig empfehle mein reichhaltiges
Lager in

Wollgarnen .

Strümpfe , Socken , Gamaschen ,
Kniewärmer , Pulswärmer ,

Handschuhe , Leibbinden , Herren -
und Knaben -Westen .

Sämmttiche Unterziehkleider für
Herren , Dame » und Kinder .

Korsetts von 60 Pf . an u . höher .
Große Parthie Weitzer Taschentücher , paffend zu Weihnachts - ]

Geschenken , zu enorm billigen Preisen .

GeMMraße 1 . V . Fay , GerWMße 1 ,

Bekautttmachnng .
Der diesjährige Krammarkt ( Andreasmarkt ) dahier wird

den 1 . und 2 . Dezember abaehalten . Die Marktplätze für Schau¬
buden und Caroussels werden den 28 . November , Vormittags 10 Uhr ,
für Porzellan , steinerne und irdene Waareu den 29 . November ,
Nachmittags 3 Uhr , angewiesen . Die Derloosung der Plätze für
sonstige Verkaufsstände findet Mittwoch , den 30 . November ,
Vormittags 9 Uhr , im Acciseamtslokale in der Neugaffe statt und
ist für jeden verloosten Stand eine Cantiou von 3 Mark bei dem
Acciseamt zu erlegen , welche auf das Standgeld in Anrechnung
kommt , aber zu Gunsten der Accisekasse verfällt , wenn der Mit -
looseude den betreffenden Stand nicht selbst einnimmt *

Wiesbaden , den 15 . November 1898 .
% aä Acciseamt . Zehrung .

täglich frisch eintreffend , Taftt -
butter , eigenes Product .

Molkerei Martini , Tauiiusstraße 48 .

feinstes Tafel - Mast -

Geflügel , Butter u . Honig
Dreimal täglich frisch geschlachtet junge , fette 4 — 5 St .

Suppenhühner oder 3 — 4 Speck -Enten oder 1 Gans mit
Ente Mk . 4 . 50 , 10 Ps . Rind - oder Kalbsteisch Mk . 4 . 20 ,
10 Psd . frisch - Natur - Kuhbutter Mk . 6 . 50,10 Pfd . Natur -
Bienenhonig Mk . 4 . 50 , halb Butter , halb Hontg Mk . 5 . 50 ,
( Alles je lO - Pfd . - Posteolli ) brutto portofrei geg . Nach¬
nahme . i » . « «»Idstein , Buczaez Via Breslau . F13

Bekanntmachung .
Die diesseitige Bekanntmachung vom 14 . d . M . wird hiermit

dahin abgeändert , daß die Schießübungen des 2 . Bataillons Füsilier -
Regiments von GerSdorff ( Hess .) No . 80 nicht in der Zeit vom
21 . bis 30 . d . M ., sondern in derjenigen vom 25 . November
bis einschließlich 2 . Dezetnber er . im Bodenwaagethale bei
Frauenstein stattfinden .

Die in obiger Bekanntmachung aiigeordneten Maßnahmen für
die Absperrung des gefährdeten Geländes bleiben in Kraft . *

Wiesbaden , den 23 . November 1898 .
Der Polizei -Präsident . In Vertr . : Höhn .

•J

Wiesbaden , den 24 . November 1898 .
Der Stadtbaumeister . Gcnzmer .

Berdinguug .
Die Lieferung von 2000 lfd . Meter Granitbordsteinen soll ver¬

dungen werden .'
Verdingungsunterlagen können während der Vorimttagsdienst -

stunden im Rathhause , Zimmer No . 45 , eingesehen , oder auch von
dort gegen Zahlung von 1 Mark bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Mittwoch , den 7 . Dezember 1898 ,
Vormittags 11 Uhr , einzureiche » , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird .

Bekanntmachung .
Die Alarmirung der Feuerwehr erfolgt : 1 . Brände in der

Stadt , durch 9 rasch aufeinander folgende Schläge an die Glocken ,
einer kurzen Panse und 1 , 2 , 3 oder 4 Schläge an die Glocke als
Bezeichnung des 1 ., 2 ., 3 . oder 4 . Bezirks . Dies wird in kurzen
Pausen wiederholt .

2 . Brände in den Hofraithen , welche znm Stadtbering gehören ,
aber außer der Stadt liegen , durch 6 rasch aufeinander folgende
Schläge an die Glocken , welche in kurzen Pausen wiederholt werden .

3 . Auswärtige Brände , durch 3 rasch aufeinander folgend «

Schläge an die Glocken , welche in kurzen Pausen wiederholt
werden .

Wiesbaden , den 16 . November 1898 .
Der Branddirektor . Scheurer .

Feuermeldnng .
Zur schleunigen Feiienneldung nach der Feuerwache dienen die

in den Straßen angebrachten Feuermelder , deren Lage durch
Plakate in jedem Haus angezcigt ist . Schlüssel zu diesen Meldern
find an nachverzeichnete Personen vertheilt :

1 . Au die Besitzer der Häuser , an welchen ein Feuermelder
angebracht ist ,

2 . an sämmtliche Führer der Feuerwehr ,
3 . an alle Schutzleute .

Außerdem kann jeder Einwohner zu dem Preise von einer
Mark einen solchen Schlüssel aus dem Feiierwehrbureau , Zimmer
No . 18 , im Erdgeschoß rechts , im Rathhause erhalten .

Die Feuermelder befinden sich :
I . Michelsberg 11 . Ecke der Emser - und Querfeldstraße .

Walramstraße 19 . Ecke der Bachmeyer - und Walkmühl -
straße . Aarstraße 12 . Ecke der Lahn -, Emser - und
Walkmühlstraße . Westendstraße 1 . Bleichstratze 39 .
Schwalbacherstraße 18 . Ecke der Karl - und Rheinstraße .
Rbeinstraße 20 . Dotzheimerstraße 52 . Schierstciner -
straße 6 . Oranienstraße 9 . Moritzstraße an der Gefängmß -
mauer . Biebricherstraße an dem Rondel . Ecke der
Biedricher - und Möhringstraßc .

n . Friedrichstraße 32 . Rheinstraße 34 . Goethestraße 13 .
Albrechtstraße 1 . Rheinstraße 25 . Rheinstraße 33 .
Bahnhofstraße 15 . Friedrichstraße aui Museum . Ecke
der Frankfurter - und Martinstraße . Ecke der Frankfurter -
und Rheinstraße . Taunus - und Rheinbahichof . Ecke der
Mainzcrstraße und Lessingstraße . Mainzerstraße 64 ( im
Archivgebäude ) . Schlachthausstraße ( im Schlachthaus )

IH . Kursaalplatz ( alte Kolonnade ) . Schöne Aussicht gegenüber ,
der Rößlerstraße . Sonnenbergerstraße gegenüber Leber¬
berg . Sonnenbergerstraße 50 . Parkstraße 11 . Ecke der
Bierstadter - und Alwiiienstraße . Äierstadterstraße 12 .
Gartenstrabe 14 .

#1

Stadtbanautt , Abtheilung für Hochbau .
Verdingung .

Die Anfertigung von schmiedeeisernen Behältern für die Miill -
büttcn verschiedener städtischer Schulen hierseldst soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienstftunden im Rathhause , Zimmer No . 42 , ciugeiebcn ,
aber auch von dort mit Ausnahme der Zeichnungen bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift „ A . H . 96 "

versehene Angebote sind spätestens Donnerstag » den 1 . De¬
zember 1898 , Vormittags 11 Uhr , zu welcher Zeit die Er¬
öffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfindcn wird . Hierher einzureicheu . *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 18 . November 1898 .

.__ Der Stadtbanmeister . Genzmer .
Stavtbanamt , Abtheiluitg für Hochbau .

Die Ausführung
a ) der Glascrarbeiten ( Loos I ) ,
b ) der Schlosserarbeiten ( Thürcn - und Fensterbeschläge ec .)

( Loos II ) ,
für die Um - und Erweiterungsbauten auf dem Schlacht - und Vieh¬
hof Hierselbst sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden .

Zeichnungen nnd Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer No . 42 , eingesehen ,
aber auch von dort mit Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung
von 50 Pf . für jedes Loos bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 98
Loos "

versehene Angehote sind bis spätestens Freitag , den
2 . Dezember 1898 , Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinden wird , hierher einzureicheu . *

Bekanntmachung .
Im Hinblick auf die bevorstehende Winterzeit werden die

Interessenten daran erinnert , die in Gärten liegenden Wasser¬
leitungen 2C. zu entleeren und Hausleitungcn re . soweit erforderlich ,
mit ausreichenden Schutzvorrichtungen gegen Einfrieren zu verfehen ,
wobei das Anbringen eines Thermometers an den betreffenden
Stellen sehr empfehlciiswerth ist .

Insbesondere mache ich auf die in Neubauten vorhandene große
Gefahr aufmerksam . *

Wiesbaden , den 1 . November 1898 .
Der Director .der städt . Wasser - und Gaswerke .

Muchall .

Bekanntmachung .
Auszug auS dem Ortsstatut für die Nencanalisation der Stadt

Wiesbaden vom 11 . April 1891 .



iltig gearbeiteten Uhren für
mittleren Preislagen , durchaus

Ganz besonders empfehle ich meine aufs genaueste regulirfen
Präzisions - Taschenuhren , Genfer und Glashütter Fabrikate .
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Adolf Jaeger ,
Buchhändler ,

D^
- Adolphsallee 7 .

Wege nicht zu Theil werden . Jeder Inserent ,
selbst wenn er nur kleine Anzeigen , wie
Stellen ■Gesuche und - Angebote , An - und
Verktnle,Familienanzeigen etc . zn vergeben
hat , findet bei Aufgabe seiner Inserate
durch uns neben uaeigenndtziger Bereitung ,

die billigste , zuverlässigste Bedienun " .

Uaasensteia & Vogler A .- ß .
In Wiesbaden vertreten durch

fhr Tageszeitungen , Fachzeitschriften ,
Kalender etc . im In - und Aaslande a -
zugeben haben , so liegt es in Ihrem
eigenen Interesse sich durch unsere

Annonoan -ExpedltiaB die

Vortheile

m mit den Restbeständen unserer

unter Einkaufspreisen ab .

farbigen flaschen - und £ in wickel - Papiere
zu räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab su Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , a 4800 Bogen ,

L . Schellenberg Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27 .

G

Atelier Julius Scharmann
,

Wiesbaden
,

12818

K . Ureunigf

’
. Saiten aller Instrumente . 15045

1507517

Braunkohlen - Brikets
IJhrketten in Silber , Golddouble , Nickel . 15029

Hiederlage :

Iheinbahnhof .

U . E . 107 an den Tagbl . - Verlag . 14833

CTXrotrrtS tür Dame 0 . Herrn ( engl . Fahr .) zu verkaufen .
~ ICHUU Anzus . Taunusstraße 22 , Laden .

3 . Webergasse ,
Seitenbau links Parterre .

Webergasse 3
Seitenbau links Parterre .

Ferner meine sehr
Manien und Herren
zuverlässig und richtig gehend .

Billige Taschenuhren in grosser Auswahl u . allen Preislagen .

TiigU frisch eintrcffenve Seemuscheln ,
Granat , Sprotten , Flundern , Bücklinge , Bratbücklinge ,
sodann Hechte , Zander , Schleie , Makrelen ( ausnahms¬
weise 50 Pf . per Pf » . ) , Maränen 60 Pf . , Merlans
40 Pf . , Cabliau 50 Pf . u . la Schellfische 30 Pf . empf .

J . Stolpe , Grabenstratze 6 .

Carl Kirchner .
Wellritzstratze 37 , Ecke Hehmnndstratze .

Telephon 709 .

HP Bankbeamter , P
nnr Vormittags im Dienste , wünscht für
Nachmittags

Bertranensftettrmg
als Buchhalter oder Secretär . Gefl . Off . « .

J 9t « . 552 . 40 . Jahrgang .

Schellfisch mit Butter , Kartoffeln .
Hasenbraten mit Salat und Compot .

Eis - Creme .
Has im Topf .

Gefüllte Spansau .
Während der Andreasmarkt - Tage von Morgens 11 — 2 Uhr :

Friihschoppen - Concerte ,
Busgeführt von der beliebten Coneert - Gesellschaft Hörfgen ,

genannt C ' Slner Trio .
Versäume Niemand das Hotel Einhorn zu besuchen .
Eintritt frei I

Hochachtungsvollst

Julius Scharmann

Hotel Einhorn .
Tafele d *dhte um 1 Ehr zu Mk . 1 . 95 .

Miner ä part u . Souper zu Mk . 1 . 80 .

Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte .
Morgen Sonntag , von 6 Vhr ab :

Verkauf :

Loisenstr . 36 .

Begula teure , Hansuhren , Salonuhren in bester und schönster Ausführung .

।Pendulen , Schreibtischuhren , Wecker , Küchenuhren , billige Wanduhren .

Eine Anzahl älterer vorzüglicher Stücke gebe zu sehr ermässigten Preisen ab .
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rWYX - ca . 8 Morgen , ganze Gewann , tiefgründiger
77 l6ll Lehmboden , feste Landstraße , per Ruthe 65 Mk .

-V zu verkaufen sind ( nahe Stadt ) erfährt mau unter
J . J . postlagernd .

Garantirt reines Schmalz
per Pfd . 43 Pf . , 10 Pfd . 40 Pf . ,

Küchenwaage »
von Mk . 3 .— an ,

Tafelwaagen ,

Deeimalwaagen
Gewichte

empfiehlt billigst i

Ggr . Otto Rus
, Uhrmacher

,
Inhaber des C . Theod . Wagner

’
schen Uhrengeschäfts ,

gegi -. 1863 ,
4 . Mühlgasse 4 (Ecke Goldgasse u . Häfnergasse ) ,

bringt zu bevorstehendem Weihnachtsfeste sein reichhaltiges Lager
in allen Arten Uhren in empfehlende Erinnerung .

— — Zusicherung gewissenhafter reeller Bedienung . — —

Kömgl . Theater .
Ein Vierte ! Platz 1 . Ranggallerie , 1. Reihe , Serie B , gegen

einen gleichen Platz Serie 0 zu vertauschen Reubanerstraße 3 .

Marmelade
Äwctschen -Latwerg
Kaisergelee
Seife , hellgelb
Kernseife
Salmiak - Seifenpulver
Tliomeou ’ s „
Borax
Spiritus per Schoppen

Adolphstratze 18 , 3 l ., srdl . eins , möbl . Zimmer z. verm . 6705
Friedrichstraße 21 , 3 l . , einfach möbl . Zimmer zu verm .
Hcllinundstr . 27 » Hth . 3 r „ find , zwei reinl . Arb . b . K . u . & .
Nerostraße 27 möbl . Partcrrczimmer ( sep . Eing .) zu verm .

per Pfd . 24 Pf .,
„ „ 23 „
. , 22 „
„ „ 20 „ 10 Pfd . 1,90 Pf .
. „ 24 „ 10 , 2,20 ,
„ Packet 7 ,

I Pfd . 30
"

Unterricht in Buchführung
mit Anleitung im Schönschreiben .

Beginn zweier Abendkurse am 28 ., bezw . 29 . d . M . (je
einen für Hamen und einen für Herren ) . — Wöchentlich
2 Abende . — Baldige Anmeldungen erbeten . — tlründliclier
Unterricht . — Leicht fassliche Methode . — Mass .
Honorare . — Beste Empfehlungen . — Näheres
im TagbL - Verlag . 14745

Empfehle mein Atelier zur Anfertigung von Photographien sowohl auf mattem
wie auf glänzendem Papier bis zu Lebensgrösse bei nur tadelloser Ausführung und billiger
Berechnung .

Specialität : Kinder - Aufnahmen — Vergrösserungen .

Die mir gütigst zugedachten Weihnachts - Aufträge bitte bald an mich gelangen zu lassen ,
damit dieselben prompt erledigt werden können . 14661

Franz Flössner ,
Wellritzstratze 6 ,

Rich . Weideinann
,

6r . Burgstr . 17 , am Markt Gr . Burgstr . 17, am Markt .

Atelier für Streichinstrumentenbau

und Reparaturen .

Grosses Lager in alten ächten
italienischen u . deutschen

Meistergeigen und Celli ,
grosse Auswahl in billigeren Geigen
und Celli , in Bogen , Kasten , Pulten ,

t Trompeten , Flöten , Trommeln ,
T- Guitarren , Mandolinen , Zithern ,

Zieh - und Mundharmonikas , Sym -

phonions , Poliphons , Christbaumständern mit Musik etc . ,

Ein gut erhaltener feiner Infanterie - Rock , sowie Hose sehr
billig zu verkaufen Wörthstraße 13 , P . I .___________________

45027

Pier bis fünf Karren Mist billigst abzugcben Feldstraße 11 .

W irthschafts - Eröffnung .

Einem verehrten Publikum , sowie meiner werthen Nachbarschaft die Mittheilung , dass ich das
neu renovirte Restaurant

„
Walthers Hof “

eröffnet habe . Zum Ausschank gelangen Henrich ’ s Lager - und Export - Bier , sowie reine Weinet
Gute bürgerliche Küche .

Zum Besuche ladet ergebenst ein

Massage und Hühneraugen - Operation .
Aerztlich empfohlen . .1 . II litten . Häfnergasse 17 .

Nachtwachen C . Drews , Saalgasse 16,1 l .

London .

Zwei bi » drei junge Leute , welch « nach London gehen , um die
engl . Sprache zu erlernen , erhalten per 1 . Januar gute Pension .
Familienanschluß . ( Pianino z . Verfügung .) Nur engl . Sprache .
Näh , bei Wevienae & Schmitt , Maiuz .

W ” Großer schwarzer Hund mit weißer Brust am Donnerstag
Abend entlaufen . Besondere Merkmale . Vor Ankauf wird ge¬
warnt . Wiederbringer Belohnung . Abzugeben Heleuenstraße 27 .

angenehme milde Feuerung bei kühler Witterung .
Ferner empfehle alle Sorten Kohlen , Loks , Grude -

« Oks , Anzündeholz , Feueranzünder etc .

Wilh . Theisen ,

| Kohlenhandlung . 13343

L
11

Vorzügliches billiges bürgerliches

t Mittagessen
Und Abendessen , Kaffee und warme Speise » zu jeder

F Tageszeit empfiehlt die Speisewirthschaft vis - i - vis „ Walhalla "

tu der Mauritiusstraße , Ecke der Kleinen Schwalbachcrstraße 9 bei

DONATUS ;
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Wer

der Boston Rubber Slioe Co . , einer der grössten
• wtunmiseliulifHbriken der IVelt .

Specialität : Storni Slipper und Tucliiiberstiefel
mit tiummisolilen . 13488

Vorzüge : Sehr leicht , solid und schöne Facon .

Ferner halte Lager in russischen Gummischuhen

Winter - Schuhwaaren WD .

in grösster Auswahl und billigste Preise .

Geschäfts - Princip : Grosser Umsatz , kleiner Nutzen ,

Als besonders preiswürdig empfehle :

_ Amerikanische Gummischuhe

Bedarf in Schuhwaaren hat , versäume nicht einen Versuch zu machen in der

Niederlage der Meeh . Schuhfabrik Ph . Jourdan ,
Mainz ,

von Gustav Jourdan ,

Wiesbaden , Miehelsberg 32 , Ecke Schwalbacherstrasse .

5 Pf . Frische Roheßbücklinge 6 u . 8 Pf .

J . Schaab , Grabenstraße 3 . isooi

Schöne

Weihnachts -

Geschenke
in 14687

Gold - und Silber -

Schmucksachen

empfehle zu den

billigsten Preisen .

Anfertigung von
Neuarbeiten und

Reparaturen .

Trauringe ,
massiv Gold ,

fertige ich von 41 Mk . an

____________________ p . Stück incl . Gravirung .

Cognac ,

Marke Albert Buchholz ,
höchste Auszeichnungen , Gewähr für feinste Qualität ,

empfiehlt in den Preislagen von Ak . 1 .90 bis Ak . 4 .50 pro*/i Flasch -

OttO Gerhard ,

____________________ Friedrichstrasse 50 .________
& us Ginlcflcn der Rosen , sowie jede Gartenarbeit wird

gut und billig ausgeführt .
Fr . Ben sing , Siirtiier , Platterstraße 88 b .

Bestellung per Postkarte .

Knnstl . Blumen u . Blattpflanzen
liefert billigst f . Wiederverk . B . V . Santen , Schillerplatz 2 , 1 .

en L # et >.

600,000 prima Feldüraud - Backstcine
sind zu verkaufen . Näheres auf dem Baubüreau Kaifcr -Friedrich -

Riug 33 . 14807
Pli . Maurer , Arch .

Louis Pom ) ,
'

Juwelier ,

Saalgasse 36
k ( am Kochbrunnen ) . A

X

Möbel - Einrichtungen
discret und reell auf

§ CREDIT Z
gegen kleine Anzahlung und bequeme Abzahlungen bietet das

bedeutend vergrbsserte ,

jetzt die I . , II . und III . Etage einnehmende

Möbel - und Ausstattungs - Geschäft

J
.
Wolf

, Bärenstrasse 5 .

Lieferung frei ins Haus . — Wagen ohne Firma . — Eigene Werkstätte

Sonntag bis Abends 7 Uhr geöffnet .

fertigt in kürzester Zeit

L Schellenbertsehe

Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden

Kontore : Langgasse 27 .

Die Geburt eines kräftigen Knaben beehren sich

anzuzeigen . 15058

Tarnowitz , 24 . November 1898 .

Rabb . Dr . Loewenthal
und Frau , Jenny , geb . Kahn .

Todes - Anzeige .

Unser liebes Kind .

Willy ,
wurde uns wieder genommen .

Die tiefbetrübten Eltern

Peter Kach und Fra « .

Mirobaden , den 25 . November 1898 .

£ nmilirn - llnd ) ridjteu

W Bon Berlodungen , Hcirathen , Geburten und Lode » «
sauen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Koste » entstehen dadurch nicht .

Au * dr » Civilstandsregister » der Nachbarorte .

Kiedrich . Geboren . 13 . Nov . : dem Taglöhner Johanu ^ Joseph
Berthold e. S . 15 . Nov . : dem Tagt . Peter Böckling e. S . ; dem

Tagl . Ludwig Höfling e. T . 16 . Nov .: dem Prokuristen Carl
Knapp e. S . 17 . November : dem Maurer Peter Lntber e. T .
21 . Nov . : dein Fuhrmann Gustav Storch e. S . Aufgeboten .
Schweizer Georg Baumann mit Margarethe Dörrhöfer , Beide
hier . Schiffer Ludwig Johann Carl Boos mit Catharina Louise
Ludwig , Beide hier . Maschinist Robert Carl Ludwig Stöhr mit
Maria Barbara Köhler , Beide hier . Gestorben . 19 . November :
Hausverwalter Anton Schäfer , Wittwer , 65 I . 21 . Nov . : s .
des Fuhrmanns Gustav Storch , 1 St . ; Heinrich Georg Philipp ,
S . des Tapczirers Gustav Adolf Holz , 1 M .

Ao * auswärtigen Zeitung «» und nach dirocto «
Mittiieilungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Oberlehrer Dr . Hölzer , Ratibor .
Herrn Rittmeister von Köller , Posen . Herrn Hanvtmann Ernst
von Heynitz , Magdeburg . Herrn Dr . med . Paul Tfchmarke ,
Magdeburg . — Eine Tochter : Herrn Dr . Neitzert , Neuwied . Herrn
Oskar Schlieper , Elberfeld . Herrn Kunstmaler Joseph Fischer ,
Köln . Herrn Referendar Dr . Medding , Berlin . Herrn Dr .
Klöwcr , Iserlohn . Herrn Seconde - Lieutenant Ernst August
Freiherrn v . d . Bussche - Haddeuhausen , Dresden . Herrn Oder »

Forstmeister von Müller , Ostorf b . Schwerin . — Zwei Töchter
Herrn Reg .-Affessor Dr . Wiedenfeld , Liegnitz .

Berlobt . Fräul . Margarethe Freiin von Stein mit Herrn Dr . jur ..
Otto Schöppenthau , Berlin . Fräul . Frida von Schulzen mit
Herrn Hauptmann Georg von Wick , Cdarlottenbnrg . Frl . Marie
Ernst mit Herrn Premier - Lieutenant Erich Kähne von Wranke »
Deminski , Berlin . Fräulein Lieschen Biermann mit Herrn Dr .
med . Otto Schlichthaar , Köln — Alpen lMörS ). Fräulein Helen «
Buffe mit Herrn Seconde -Lieutenant Paul Dinslagc , Neheim -

Hameln . Fräul . Charlotte Dresler mit Herrn Hauptmann Adolf
von Harbou , Siegen .

Berehlicht . Herr Gerichts - Assessor Bernhard Drüeke mit Fräulein
Cäcilie Oehring , Meiningen . Herr Director Dr . Hubert Poppel «
reutet mit Fräul . Johanna Deiters , Bedburg — Koblenz . Herr
Amtsrichter Dr . Drobnig mit Frl . Else Rose , Myslowitz ( O S .)
— Essen . Herr Forst - Assessor Theodor Nicolai mit Fräul . Mia
Pauly , Lüneburg — Harzburg . Herr Lieutenant Wilhelm Humser
mil Fräul . Emma von Felbert , Wiesbaden .

Gestorben . Herr Seconde - Lieut . Karl v . Harling , Straßburg i . E .
Herr Major a . D . Christian Hüttner , Nürnberg . Herr Dr . med .
Otto Sprengest . Lüneburg . Herr Justizrath Dr . Friedrich Bittet ,
Worms . Herr Staatsanwalt a . D . Dr . Alfred Baldamu » ,
Blankenburg a . H . Herr Postdirector Heinrich Schirmer . Frank¬
furt a . M . Herr Sraarranwalt Alfred Diesterweg , Vallendar .
Herr Geh . Regierungsrath von Pnttkamer , Stolp . Herr Frhr .
Oswald von Feilitzsch , Pfaffendorf . Herr Kreisschulinspector a . D .
Michael Wachinger , München .



2
. Mage Mm Wiesbadener Tagklatt

Samstag , den 26 . November .Uo . 552 . Abenb - Ansgnbe

Lata maoica ,
Wien * Kinematoorapliei

Iüiü jyi tytti sauuiuui , ivivit uuiy
MU billigen Preises wegen , gefunden haben . 14983

BirnpyramiSe «

Herren - Hemdennach Maass od
.
Muster

Webergasse 30 , Ecke Eanggasse .mit prima leinenen Einsätzen

August Wernervon 4 Mark an

14684

46 . Jahrgang .

Packet , welche hier eine allgemeine Beliebtheit ,
sowohl ihrer guten Qualität , sowie auch ihres

Carl Praetorins , Gärtnerei

Walkmühlstrabe 33 .

stark , tragbar , ff . Tafelsorten , wegen Räumung sehr billig

abzugeben . 13491

Vermischtes .

KO . „ Det war ' ne Kach « mit ’n Kniff , wie man se eben
eenem frisch jebackeueu Reservisten » ich icbet nehmen kann , un wenn
ick mir ieberhaupt uff bet Jebiet von de Erfindungen bcjebe , denn
können Sie mir man jlooben , Herr Jerichisboff , daß Edison u » der
verstorbene Siemen » , oder jar Liebig mit feinem Fieischextrakt jejen
mir man bloß Kaff sind .

" — Mit diesen Worten suchte der Ange -
klaate Lohndiener Paul Zwetschke , geboren zu Rixdors am 27 . April
1874 , sich gegen die Zumnthung de « HanStriedcnSbrucheS und der
Sachbeschädigung zu vertbeidigen , welche er in einem Lokale der
Neauderstraße am Tage seiner Entlassung vom Militär in Be¬
gleitung von mehreren Kameraden begangen haben soll . — Bor -

Nathan Hess
Hoflieferant Br . Majestät des Kaisers und Königs ,

Wilhelmstrasse 12 . ( Gegründet 1844 .) Wilhelmstrasse 12 .

E ' MiMMil - lflim n in 11 — ■ ■ ■ » ■ ■ mm » iimnr « WTrTW - i i

Wie bereitet man eine gute Taffe Thee ?
Man nehme für eine Taffe einen Theelöffel

voll , ca . 3 Gr . Thee u . lasse denselben nicht länger
als 4 — 5 Minuten in siedend heißem Wasser ziehen
und gieße dann da » fertige Getränk in die zum
Serviren bereitstehende Kanne ab . Aber auch
auf die Mischungen der verschiedenen Thees kommt
es ganz besonders an und hat es die Firma
3 . M . Roth Xachf . , 4 . Große Burgstraße 4 ,
verstanden , dem hiesigen Geschmacke entsprechenden
Mischungen herzustellen und find es hauptsächlich
die 9to . 5a Roth 'S Familien - Thee ä Mk . 3 — unb
Hotelmischung No . 18 a M . 3 .40 per 1- Psund -

Alle Laternen sind mit den feinsten und correcten Gläsern versehen

und von anerkannt ausgezeichneter Wirkung , auch sind die beigegebenen
Bilder künstlerisch ausgeführt , per Stück von 50 Pf . an bis zur feinsten

Ausführung .

Bilder in grösster Auswahl , per Dtzd . Bilderstreifen von 50 Pf . » » ,

empfiehlt
16024

Telephon 452 . H Kneipp , Goldgasse 9 .

Abtheilung für photograph . Artikel

sitzender : „ Angeklagter , ich fordere Sie auf , sich einer militärischen
Kürze und Sachlichkeit zu besteißigen , damit ich mich nicht genöthigt
sehen muß , Ihnen da « Wort zu entziehen .

" — Angeklagter : „ Ick
muß man lagen , daß jeder anständige Mensch doch ' n Unterschied
machen muß , ob eener zu ' t Zivil - oder zu

' t Halbzivil jehcert , worin
ick mir jrade befand . Ratierlich waren wir nich mehr janz nichtern .
So Sticker zwölf Teppchen hatten wir woll fchon hinter de Binde ,
als wir uns den Kohlrabi mit Schlagsahne bestellten ." — Bor -
sitzender : „ Was ist das wieder für eine Redensart , mit diesem Kohl¬
rabi und Schlagsahne ; machen Sie hier keine Witze , sondern drücken
Sie sich bitte deutlich aus und hallen Sie sich streng zur Sache !" —

Angeklagter : „ Ree , nee , Herr Jerichtshoff ! Dat war richtiget
Jemiesc , Kohlrabi mit Schlagsahne , bloß uff ’ut neue Art zuberciiet
ist , wat meine eijenste Erfindung is un wodruff ick mächtig stolz
bin . Nachher aßen wir denn ooch noch al » Dessert Käse mit
Marmelade , un Kirschkuchen mit Mostrich : dat müßten Se ooch
mal prodiren , Herr Jerichtshoff , dat schmeckt nemlich prächtig !" —

Vorsitzender : „ Erlauben Sie sich nicht noch einmal derartige Frech¬
heiten . Wir habe » schon au Ihrer Kocherei genug !" — Ange¬
klagter : „ Tvut mir ustrichtig leib , Herr Jerichtshoff , daß Sie keeuen
Appetit dadruff haben ! Wat meinen Sie , ob ick mir dadruff wohl
Patent jeden lassen kann ? " — Vorsitzender : „ Ich fordere Sie jetzt
unwiderruflich zum letzten Male aus , sich zur Sache zn halten .

" —

Angeklagter : „ Na , ja ! Die Andern nun , die mitaßen , schienen zn
Ville Bier jctrunken zu habe » , oder dat » eit Essen muß ihnen nich
jut bekommen sein , denn ihnen wurde mit eenmal schlecht . Ick jede
dem Wirth sein Bier Schuld , er aber erklärt meine Kocherei vor
Schweinefraß , wat ick mir doch natierlich » ich jefalleu lassen konnte .
Een Wort jiedt dat andere nn schließlich waren wir denn ooch alle
rausjeschmissen . Dat war der Hausfriedensbruch , u » von de Sach¬
beschädigung , da werb ick nischt ." — Nachdem der Gerichtshof mit
unterdrücktem Lachen diesen langen Auseinandersetzungen zugehört
hatte und sich zur Berathung zurückgezogen hatte , erklärte der Vor¬
sitzende , daß nach den Auslagen der Zeugen allerdings von einer
Sachbeschädigung keine Rede ftm könne , und auch in Bezug auf den
Hausfriedensbruch in Anbetracht der Zustande » de » Angeklagten
auf kostenlose Freisprechung erkannt werden müffe .

* Gin thenrer Schutz . Welche enormen Kosten eine Be¬
schießung durch schwere Artillerie verursacht , geht au » einer iuter -
cssanten Berechnung hervor , die sich auf die schweren Geschütze der
Amerikaner bezieht , aber auch dem Durchschnitt für die anderen
Armeen entspreche » dürste . Zu jedem Schuß au » einer 13 -zölligen
Kanone , durch den ein Geschoß im Gewicht von 1100 Pfund ge¬
schleudert wird , werden nicht weniger als 550 Pfund braunes pris¬
matisches Pulver verbraucht , von dem da » Pfund in Amerika etwa
1,25 Mk . kostet . Das ergiebt allein für die Pulverladung . eine Aus¬
gabe von 687 Mk . Dazu kommt » och da » sehr theure in Amerika
verwendete Geschoß , da » 1675 Mk . kostet , und außerdem noch etwa
60 für die norhwendigeu Nebenmaterialien , sodaß ein scharfer
Schuß die Kleinigkeit von 2415 Mk . kostet . Da mit einer 13 - zölligen
Kanone etwa 25 Schüsse pro Stunde abgegeben werden können , so
kostet die cinstündige Beschießung aus einer solchen Kanone rund
60,000 Mk . Die Kosten eine « Schusses ans einer 8 -zölligen Kanone
betragen , laut dem „ L .-A .

"
, 260 Mk ., und die für einen Schuß aus

einer 5 - zölligen Schnellfeuerkauone 132 Mk . Diese kolossale » Kosten

Der Verkauf der von der Bühne des

König ! . Theaters an mich zurückgelangten
Gegenstände dauert nur noch kurze Zeit .

Es sind u . A . noch vorhanden : 14657

Bococo - Tisch und - Kommode ,
Verschiedene Säulen und Postamente ,
Einige persische Zimmer - Teppiche und Vorlagen , sowie

Bronze - Figuren und Porzellan - Sachen .

Verkauf bedeutend unterm Preis

Dow Weihnachtsbiichertisch .

* Ansichts - Postkarten für Kinder zum Ausmaleu .
I . Serie . 16 Contur . nebst farbigen Vorlagen unb Versen zum
Nachschreiben . Preis Mk . 1 .50 . Diesmal ist die soeben erschienene
Collection Ansichts -Postkarten für die liebe Jugend bestimmt . Und
zwar bringt die Verlags - Buchhandlung Hachmeister & Thal in Leipzig
( Vertr . für Wiesbaden : Paul Schwenken , Hellmundstraße 21 , 1 r .)
zunächst 16 Karten mit hübschen Kinderbildern , die nach Art der
bekannten Malbücher , in hocheleganter Ausstattuug , von den Kindern
auaetuscht und dann als Grüße an Tanten , Onkels , Freunde und
Bekannte , Freundinnen verschickt lverden . Ans den Karten selbst
find also die Bilder in Contnren gezeichnet , während ebenso viele
colorirte Blätter in Lithographie als Vorlagen beigcgeben sind ,
nach welchen die Kinder sich richten können . Auch kleine naiv -
humoristische Verse sind angegeben , welche die Kinder nach eigener
Wahl abschreiben können .

* Eine prächtige Einführung in unsere Heimathkunde erschien
soeben im Verlage von Fr . Wilh . Grünow in Leipzig in dem
auch äußerlich schön ausgestatteten Buche : Deutschland von
Friedrich Ratzel . Mit 4 Landschaftsbildern und 2 Karten .
Preis trotz des schönen farbigen und dauerhaften Eiubandes nur
2 ’/i Mk . Der Verfasser hat Recht , wenn er sagt : „ In einer Zeit ,
wo es für viele Deutsche kein fremdes Land mehr in Europa giebt
und wo manche von unfern Landsleuten in außereuropäischen
Ländern bewanderter sind al » in der Heiinath , muß man die
Kenntniß des Vaterlandes vertiefen . Das Wissen von aneinander

B
" '

n Thatsachen thut es nicht . Eine Vertrautheit wie die des
mit seinem Vaterhaus muß das Ziel der Heimathkunde

sein . Vor Allem soll der Deutsche wissen , was er an seinem Lande
hat .

" Getreu dieser Richtschnur , die er sich selbst gezogen , hat dann
der Verfasser in vortrefflicher , stets fesselnder Darstellung es unter¬
nommen , zu zeigen , daß der Boden unb ba « Volk zusammen gehören .
Das Buch , für den Erwachsenen nicht mtnbcr werthvoll wie für
den Schüler , wird belebenb auf den Unterricht in der Vaterlands¬
kunde cinwirken , anderseits aber auch die Lust erwecken , fich in der
Heimath eine Kenntniß und Anschauung zu erwandern ober
ntoberner : zu erradeln , an btr nicht blos ber Verstand betheiligt
ist . Das Buch sei als praktisches und schönes Weihnachtsgeschenk
bestens ei ^ sohlen .

Frauen - Sterbekasse .

Sterberente : 500 Mk . — Beitrag : 50 Pf . für den Sterbe -

.oll . — Eintrittsgeld r 1 Mk ., vom 45 . Jahre ab 10 Mk . -
’ Die im 13 . Jahre bestehende Kaffe besitzt einen anfebulichen Reserve¬

fonds . — Aufnahme , auch männlicher Personen , im Allge¬
meinen ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklärungen
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Becht . Wörtbstr . 16 ,

Hirschgr . 24 , Bens » , $fird )fl. 47 , Hern , © ebanftr . 13 ,
liüw , Ellenbogeng . 8 , Meyer , Westendstr . 5 , Opfermann ,
Hellmundstr . 56 , He tert , Sedanstr . 1 , M . Hies , Geisbergftr . il ,
Schwarz , Bleichftr . 7 , Spiez , Hellmuudstr . 36 , Unverzagt ,
Adelheidstr . 46 , jederzeit entgegen . F300

sind » och gering im Vergleich mit einem Torpedoboot , denn ein
Whitehead - Torpebo kostet rund 10,000 Mk . unb ein Howell -Torpedo
etwa 8800 Mk .

* Gin Kries Napoleons I . an Josephine . Malmaifon ,
die verwahrloste und zerfallene Wohnung der Kailerin Josephine ,
wird angeublicklich auf Kosten de » Millionärs Osiris wieder in
Stand gefetzt , und zwar mit getreuer Berücksichtigung ihre « ur¬
sprünglichen Zustandes . In dem erste » Stock sollen die Samm¬
lungen de » sogenannten Napoleon - Museums untergebracht werden .
Bei der Aurbesserung der ursprünglichen Bibliothekmöbel fand man
folgenden Brief des Kaiser » vom 15 . August 1813 , worin er seine
verschwenderische erste Gemahlin zur Sparsamkeit auffordert : „ Ich
habe Deinen Brief erhalten . Ich sehe mit Vergnügen , daß Du
Dich wohl befindest . Ich habe mich auf einige Tage nach Triauon
begebe » . Ich beabsichtige , nach Compiegnc zn gehen . Meinl Ge -
knudheit ist sehr gut . Bringe Deine Angelegenheiten in Ordnung ;
flieh nur 1,500,000 Francs aus und lege jede » Jahr ebenso
viel bei Seite für Deine Enkel ; da » wird Dir in zehn Jahren eine
Summe von 15,000,000 machen . E » ist angenehm , wenn man ihnen
etwas geben und ihnen nützlich sein kann . Statt dessen hast Du ,
wie man mir sagt , Schulden , und da » wäre sehr häßlich . Beschäftige
Dich mit Deinen A » gelegenheiffit und gieb nicht Allen , die nehmen
wollen . Wenn Dn mir einen Gefalle » tbun willst , fo sorge dafür ,
daß ich weiß . Du besitzest einen große » Schatz . Denke , welch schlechte
Meinung ich von Dir hätte , wenn ich wüßte , daß Du bei 3,000,000 3 rc » .
verschuldet bist . Leb wohl , meine Freundin , bleibe gesund .

" Die
Bemerkung von beit zehn Jahren ist ein Beweis , wie wenig Napoleon
seinen Sturz voraussah ; vor Ablauf dieser Zeit war er selbst schon
zwei Jahre lang tobt

* Anständig und Unanständig . An « Thüringen wird der

„ Franks . Zig ." geschrieben : Heinrich der 72 . von Reuß - Lobenstein ,
dessen Abdankung vor 50 Jahren erfolgte , zeigte eine besondere
Force in Veröffentlichungen von Proklamatioue » . Ein solcher Erlag
fffindet fickt in der „ Geratschen Zeitung

" und zeigt , daß ber zeit¬
weilige Beschützer einer Sola Montez bei seinen Üuterthanen sehr
auf Anstanb hielt . Der Erlaß lautet : A . Alle „ auftänbigen "

Fremden können während meines Aufenthalte » hier zu jeder Tages¬
stunde das Schloß niid feine Umgebung besuchen . Wollen Ge¬
nannte da » Innere sehen , so melden sie sich beim Thorwärter . ( Es
ist stets ein Thorwärter da .) Bei dem Thorwärter erfahren die
Fremden das Nöthige . Da Ich hier von anständigen Fremder
rede , so nehme Ich an , daß sie iticht « Unanständiges begehen ;
zum Beispiel keine schweren Stöcke , Hunde , keine schmutzigen
Stiefeln , Worte , Lieber k ., Narrenhände : c. Wünscht Jemand in
den Anlagen herumgeführt zu werden , so kann er bei dem Hof¬
gärtner darum bitten . Doch kann unb soll Niemand „ Altständiges
in dem Besuch der Anlagen gehindert fein . B . Hiesiges anständiges
Publikum wie ad A . Mit dem Unterschiede , daß es die Fähnlein ,
die den Durchgang verbieten , zu beachten hat ; daß Sonntag « vor¬
zugsweise dem Besuche gewidmet ist . Mit der Dunkelheit hört
der Besuch auf . Warum ? Weil dann die Begriffe
„ Anständig " und „ Una » ständig " sich verwirren . 0 . Auf
Tinz ober dessen Garte » findet Obiges Beziehung , mit bet Be¬
merkung , baß dort die Fasanerie besondere Berücksichtigung verdient .
Schloß Ostersteiu , den 25 . Sept . 1844 . H . LXXII .
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Preis - Ermässigung
meines enorm grossen WaarenlagersIH

Herren - Anzüge

Marktstrasse 23
,

neben Conditorei Haitianer .

1501 :

Mk . 3 . 50 , 5 , 6 , 7 und höher .

Grosses Lager in

Burschen - Anzügen ,
Mänteln und Joppen .

in dunkeln und modernen Farben

Mk . 10 , 12 , 15 , 18 , 21 , 24 und höher .

Knaben - Anzüge
ca . 1800 Stück in allen Farben und Fagons

Mk . 2 . 50 , 3 , 4 , 5 , 6 und höher .

Knaheii - Mäntel n . Paletots
solide Verarbeitung

Ausserdem empfehle mein reichhaltig sortirtes Lager in

Radfahrer - Anzügen , Havelocks ,

Moehzeits - Anzügen , Fracks ,

einzelnen Saccos und Westen ,

Knaben - Eeibclien - Hosen von 70 Pf . an .

elegant verarbeitet , aus soliden Stoffen

Mk . 12 , 15 , 18 , 20 , 25 und höher .

Herren - Paletots

Berren - I ^ oden - Joppen in . Fntter

Mk . 5 , 6 . 50 , 7 . 50 , 8 , 0 , 10 und höher .

Herren - Hosen
eleganter , moderner Schnitt

Mk . 3 , 4 , 5 , 6 , 7 , 8 und höher .

Marktstrasse 23 .
Max Davids

Wegen Geschäfts - Verlegung

Grosse

Das leicht Verdaulichste
für Magen - und Zuckerkranke

ift

WM in W »kW . AWMn .

Feinkosthandlung von W . Brachhold ,
4 . Oranicnstraste 4 .

Feinstes Wsqnitmehl per Kpf . (9 Jjfb . ) MK . 1 . 70

die Kartoffeltzaudlung von 14332

1 . 60

1 . 40

C . Kirchner ,
Wellritzstraße 27 , Ecke Sellmundstratze .

Telephon 709 .

» / M

Kartoffeln
für den Winterbedarf stets zu haben . Liefere Alles frei Hans zum
billigsten Tagespreis . Daver -Kartoffeln , mag -num bonnm .
Pfälzer , gelbe Westerivälder , gelbe Imperator ( weiß
kochend ), Mauskartoffeln , Alles in nur prima Waare , empfiehlt

Wetzenmehl 0, , „

Wetzenmehl 1 „ , ,
empfiehlt

18 . Zimmermann , Neugasse 15 .

(Sin sehr schönes gebrauchtes Pianiuo billig abzugeben .
« . Bi ode , Hellmundstraße 46 , 1 . 14603

« oldgasse TI Carl Eichhorn .
< xoldgasse TL

- ( gfgfgf Tiß dpn
( nächst der Langgasse ) , LlttvRlMM ! - klltzl ' jKANt ,

* * • von der Langgasse ) ,

empfiehlt als langjähriger Fachmann seine selbstverfcrtigten Rohrmöbel in Bambus - , Malaga - und Lackrohr zu
nachstehenden Preisen : 14883

Sessel ( hochfein ) von 6 — 18 Mk ., Stühle von 5 — 9 Mk ., Blumentische von 3 — 14 Mk .,
Xipptische von 6 —12 Mk ., Arbeitstitiinder von 3 — 15 Mk .

Alle Arten Korbwaaren in bester Qualität

Eröffnung der Weihnachts - Ausstellung .

NB . Minderwerthige Waaren führe ich nicht , nur bestes Material wird verarbeitet und ist keine andere Firma im Stande
das zu liefern in dieser Qualität zu diesen Preisen . Nicht Vorräthiges wird in kurzer Zeit nach Maass und Zeichnung angefertigt .

Kleiner Verdienst , grosser Umschlag .

Enorm billig .

So lange Vorrath reicht

verkaufe einen Posten hoch¬

eleganter moderner

Eskimo- 14 FlocKine-

Paletots

ST Mk .

Wilhelm neuster
,

Oranienstrasse 12 .

Zahn - Atelier
Karl Märker , Tchtvalbacherstraße 27 , 1 . St .

Absolut schmerzlose Aaynoperationen .

holländischem Cacao

1
Di « Biooker — Cacaotassen l

< '

stehen in MetailgCSChäften den Käufern von

♦ bei mindestens 2 Pfund zur Verfügung . 13097 ’ ’

0 Maupt - llepdt Wilhelm Ludwig Schmidt , Berlin MW . G . < »

( mit reinwoll . Lama

gefüttert ) 13468

für nur

Taschen - Apotheken , Thermometer etc . etc . 14795

Specialgeschäft aller Artikel zur Gesundheits - und Krankenpflege . 1

S Gottlob Kurz
,

Wiesbaden
,

ß . Bahnhofstrasse 6
,

empfiehlt sein reiches Lager in allen Artikeln zur Gesundheits - u . Krankenpflege .

Artikel für Wöchnerinnen , wasserdichte Crtimnii - Betteinlagen ,

chirurgische Crummiwaaren und Verbandstoffe aller Art ,
Leibbinden , j

Bandagen , geruchlose Zimmerclosets , Bidets , Betttisclge ,
Fahr - und

Tragstühle , Apparate für Massage und Äinimergymnastik , Beise - und
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U Consum - Halle
t I I Jahnstratze 2 .

Eigene Kaffee - Brennerei . — Emmricher Patentbrenner .

- i I Re « ! Ren ! Ren !
। I I Um jeder Concurrenz die Spitze zu biete « , gebe von heute ab
L bei jedem Pfund Kaffee , pro Pfd . Mk . 1 — , 1 .20 , 1 .40 , 1 .60 , 1 .80 ,

l/ < Pfund Zucker gratis und wer 30 solcher Kaffee -Beutel
rttourbringl , erhält nochmals V- Pfnnd Kaffee gratis .

Ferner offerire gedr . Kaffee per Pfund 80 , 85 u . 90 Pf .,
sowie mein große » Lager in rohen Kaffees per Pfd . 60 , 70 , 80 ,

« 90 Pf . , Mk . 1 .— , 1 .40 .•O . *— ■■■■!— ■■! ............ I I ......... ■■■■■ ■■■■■!■■ -

APENTA
Das Beste Ofener Bitterwasser .

Bei allen Apothekern , Drogisten und Mine ’ alwasser -Händlern .

Jeden Abend
6 Uhr frische Leber » und Blutwurst ä 48 Pf . , frische
Steischwnrst k 80 Pf . 14874

Hug -o Stamm . Stiststraffe 17 .

40 Pf . Sch . feinstes Salatöl
empfiehlt Lari « »s « . Grabenstrafft SO .

Ein Schluck
zur Stärkung '

. um

bis

C . Erb
’
s Nachfolger ,

Nerostrasse 12

H Cognac , deutscher , von 1 . 50

e Cognac , franz . , von 4 bis

r Whisky Old Scotsch von 5 bis

s Kornbranntwein ( ganze Flasche )
£ Weisser Kümmel „ „

s Nordhäuser f . f . „ „
Dauborner . . . . . . .

K Getreide - Kümmel

P Berliner Gilka Original . . .

। Pfeffermünz
f Wrachholder . . . . . .

Steinhäger f . f .

f Kornbranntwein , alter , . . .

| Bum 1 . — , 1 .50 und . . . .

f Bum de Jamaica
E Arrac de Batavia 2 .— und . .

Tafel - Iäqueure .

| Anisette

| Himbeer

| Ingber ........ ...

| Pfeffermünz

f Vanille

| Ananas
- Aha ’s Excelsior

Punsch - Essenzen
k Bnm - Punsch 1 . 60 , 2 .— und . . . .

f Arrac - Punsch 2 . — und

Portwein - Punsch . . . . . . . .

Burgunder - Punsch

| Kaiser - Punsch
Bei 12 Flaschen Preisermässigung .

Turn - Gesellschaft .

Sonntag , am 27 . November a . er . ,

Abends 8 Uhr ,

in den Sälen des Casinos : F378

Abend -

Unterhaltuiig
mit Batt .

Der Vorstand .

Saalgasse 2 . I > . FUCilS , Webergasse .

Wohnungs - Wechsel .

Hiermit zeige ergebenst an , daß ich mein Bau »
vüreau von Albrechtstrahe 6 nach meinem Neubau
Kaiser - Ariedrich - Ring 33 verlegt habe . 14808

Wiesbaden , den 21 . November 1898 .

Hochachtungsvoll
Fit . Maurer , Architekt .

8F Frisch eingetroffen :

Nürnberger Lebkuchen
per Parket von IO Pf . an ,

neue Mandeln , Datteln , Feigen , Sultaninen , Rosinen , Almeria -
Trauben , Haselnüsse , Wallnüsse

zu billigsten Preisen in la Qualität ,

neue türk . Pflaumen per Pfund von 15 Pf . an ,
neue Calif . Apricosen , Birnen , Pflaumen , Pfirsiche

empfiehlt 14930

Heinrich Wels
Marktstrasse 32 ( Hotel Einhorn ) ,

Wiesbadens ist ( täglich zwei Ausgaben , Sonntags und wontags je eine , Preis 50 Pfg .

T mnnstlich ) und sich eingebürgert hat von Haus $u Haus , von Familie zu Familie .

4 Neben einem sehr reichhaltigen redsrtionellen Theilr bietet das „ wiesbaNeben einem sehr reichhaltigen redsrkionellen Theilr bietet das „ Wiesbadener Tagblatt 'u

ÄRRRRRfiRRRAFVlARRRARRRRARPRPRRARRfiAAARPt

Mr IWiridjt für Stuften - md KrHwkide .
Der in hiesigen und auswärtigen Blättern so warm empfohlene

Rheinische Trauben - Brust - Honig
wird auch von der Unterzeichneten geführt Fl . L 60 Pf ., 1 .00
u . 1 .50 . 13182

Mgerle „ KuniM "
, 3 . MauiitlasMe 3 .

. Mllfler iniferories pro Md 20 Pf .

Bestes saftiges Mnllerbrod
pro Stück No . I 36 Pf ., No . II 38 Pf ., No . III (Wcißbrod ) 41 Pf .

gemittet -
, Wein - Colism - u . UersülldgesWft

der Firma C . F . W . Schwanke , Wiesbaden , Telephon 414 ,

MValbülherßr . 49,WkMd . d . CUser - u . WüMPr .

empfiehlt in grösster Auswahl für

Herren
, Jünglinge und Knaben

Das Srernöenpublikum M

und neuzuziehende Einwohner

Tagblatt " in der Schsllerhslle des Verlags Langgaffe 27 . Einzelne Tagblatt - Nummern

kosten 5 Pfg .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von Königlichen , rommunalstsndischrn , städtischen
und anderen Staats - und Eivilbehörden , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft
und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

Die Frrrndenliste , die Programme der Curhaus - Concerkr , die Ankündigungen
der hiestgen Chester ( darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz -Theaters ) ,

die Familien - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vereinslrben und alles Andere ,

über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages -

Veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im „ wies -

badener Tagblatt
"

.

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt "
sind : „ Alt - Nsstau

"
, Blätter für alte nassauische

Geschichte und Aulturgeschichte , die „ Illustrirte Rinderzeitung "
, das „ Aerztliche Hausbuch

"
, das

„ Rechtsbuch "
, die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau "

, zwei „ Taschenfahrpläne "
, der

„ Tagblatt -Ralender " und die „ verloosungsliste "
.

Slt ; achfrrunde seien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,

verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

Diamantmehl ,
das feinste aller Blütheu - resv - Confectmehle , Marke Plange
( goldne Medaille ) , pfundweise abgewogen oder in plombirten

Originalbeuteln von 5 u . 10 Pfund ,

pro Pfund 18 Ps .

Weizeiivorschichuiehl 000
vorzügl . Kuchenmehl , Marke der Gräfl . Steinbcrgschen Mühle ,

pro Pfund 15 Ps .

Ulster
,

Dusen etc
.

Lodenjoppen mit und ohne Futter

zu den billigsten , streng festen Preisen

Reelle , aufmerksame Bedienung .

Rottmöpse per Stück 5 Pf . ,
Volthäringe „ „ 5 „

frisch eingetroffen .
Cltr . Knapp , Sedanplatz 7 .

unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener Tsgblstt " —

gegründet ( 852 — die älleste , belirbkeste , billigste UN - dabei umfangreirlrste Zeitung

D . - Filzpantoffel mit Filzsohlen Mk . —
'
50 .

„ mit Filz - u . Ledersohlen „ 1 .— .
D . - Filzschlappen „ - .30 .
Ein Posten D . - Kalbl . - Knopf - u . Schnürstiefel „ 6 .50 .

Alle Sorten Herren - , Damen - n . Kinder - Stiefel
in bekannt guter Qualität zu billigen Preisen . 13485

Mainzer Schuh - Bazar

Philipp Schönfeld , Goldgaffe 17 .

V einen Nnzeigentheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt " allgemeines
4 Inferlionsorgsn der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu anderen verSffent -

4 *
lichungen aller Art in ausgedehntestem Nlaße benutzt wird . Die für das Fremdenpublikum und

J neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen östentlichen Bekanntmachungen der Stadt

E Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt "
aufgenommen . Dieselben können jederzeit

T unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener
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anfhans Caspar Führer

48 . Kirchgasse 48 .48 . Kirchgasse 48 .

Telephon 309 .

Eröffnung der Weihnachts - Ausstellung

Alle Puppentheile einzeln .

Versandt nach ausserhalb , Verpackung frei .

Kaufhaus Caspar Führer
,

Kirchgasse 48 . — Telephon 309 .

Schmuckkasten
Necessaires
Toilette - Rollen
Handschuhkasten

Schreibzeuge

Vasen , Figuren
Jardinieren
Tafel - Aufsätze
Visitkartenschalen
Candelaber etc .

Poesiebücher

Musikmappen
Schreibmappen
Marken - Albums
Bierseidel

Portemonnaies
Brieftaschen

Cigarrentaschen
Vieltes

Tagebücher

Wiesbaden

in allen Räumen des Hauses

Leite 13 . 2 « . November 1898 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . .

Trommeln und alle Militärsachen etc . etc . „ . . , , ,
Richter ’® „ Anker • Steinbaukasten “ ( auch Ersatzkasten ) in allen Nummern zu Original - Fabrikpreisen . Holzbaukasten in

allen Grössen . .
Gesellschaft ®* und Selbstbeschäftigungs - Spiele , viele Neuheiten m enormer Auswahl .

Gekleidete Puppen , ungekleidete Puppen , Puppen - Garderobe , Pu

»oPCClfllllul • Neu ! Unzerbrechliche Puppen und

Prachtvolle Puppenwagen in reizender Ausstattung zu billigsten Preisen . Grosse fein garnirte Wagen zu 3 , 4 , 5 , 6 Mk . bis 40 Mk .

> ■ ? >* * SäÄ
’SÄTÄiÄ Ä , weil bekleb

det
zur Unmöglichkeit wird , » bgeeebeu daven , d „ . dann

auch schon manches Gewünschte vergriffen sein dürfte .
Ergebens !

J . F . Führer «

Abtheilung III «

dPV - GohrnUR - Mühfd Tische , Stühle , Schränke , Kommoden , Nähtische , Schreibpulte etc . Patent - Kinderstühle zum Hoch - und

Niedrigstellen , von 6 Mk . an .
’

Turnapparate aller Art . Naether ’s verstellbare Kinderpulte , einstellbar für Kinder und Erwachsene .

In vorzüglichster Sattlerarbeit empfehle ich noch :

Schulranzen und Schultaschen i u . ml 8 « i . b « ,o ™ gend b . ii,g .

~ I . L - . Halbpatent mit Riemen von 75 Pf . an ,
SPh TTQCnline Merkur in allen Grössen ner Paar Mk . 2 . — ,
OUllil llOvilUllv •

Nerkur , ganL vernickelt , per Paar Mk 3 — .

Grosses Sortiment in :

Handtaschen

Umhängetaschen
Reisetaschen

Pompadours
Schreibgarnituren

Auch in diesem Jahre bringe ich in sämmtlichen Abtheilungen meines Kaufhauses eine

enorme Auswahl Neuheiten
,

passend für alle Stände,1
zu billigstem Preise zum Verkauf und lade zum Besuche ergebens ! ein .

Abtlieilung ' I «

Galanterie -
, Bijouterie -

, Leder -
, Luxus - und Gebrauchs - Artikel aller Art .

Reizende Neuheiten in billiger Preislage von 50 Pf . bis 3 Mk .

Photographie - Albums und Photographie - Rahmen in colossaler Auswahl . Besonders hübsche Albums in Leder

und Plüsch zu Mk . 3 per Stück .

Postkarten - Albums von » O Pf . an bis 20 Mk . , viele Neuheiten in allen Formaten , einfache u . reiche Ausstattung , besonders billig .

Zier - Möbel und Decorations - Gegenstände aussergewöhnlich preiswert ^ Bauern tische von 3 Mk . bis 20 Mk ., Nipptische ,

Säulen und Büsten , Rauchtische , Kunstguss - Figuren und - Gruppen , Uhren , Schreibtischgarnituren , Nähkörbe und - Ständer , Notenständer ,

Vogelkäfige , Käfigständer , Servirtische , Paneelbretter , Tischlampen , Salon -Lampen , Hängelampen , Ampeln , Spitzen - Schirme etc . etc .

Wandschränke , Hausapotheken , Cigarren - Schränke ,
reichhaltiges Sortiment , von einfachster bis feinster Aus¬

führung . Schöne grosse Schränke zu 3 , 4 , 5 , 6 Mk .

Diaphailien in neuen Sujets , Wandteller U . Wandplatten w neuen Sorten , aussergewöhnlich billig .

Alfenide - U . Nickel - Waaren allerßArten , als : Brodkörbe , Cakes - , Butter - und Zuckerdosen , Käseglocken , Leuchter , Schalen , Aufsätze ,

Fruchtkörbe , Menagen , Kaffee - und Thee - Service , Theekannen , Theegläser , Tortenplatten , Servirbretter , Saftkannen , Auflaufformen etc . etc -

Abtheiliing II .

Spielwaaren - u . Fuppen - AusstelBung .

In diesen Waaren habe ich unstreitig das grösste Lager am Platze und biete eine höchst seltene Auswahl , alle Neuheiten dieser Industrie

sind stets vertreten . Ob Arm , ob Reich , Jeder findet für seine lieben Kleinen das Passende , vorn lO - Pf . - Artikel bis zum Luxus - Spielzeug ist alles

in überraschender Auswahl vorhanden .

Ein Bestich dieser interessanten Ausstellung ist höchst lohnend .

Besonders mache ich auf die beliebten

Eisenbahnen mit Schienen - Anlag ’
en aufmerksam . Weichen , Brücken , Uebergänge , Tunnels , Signale aller Art , Bahnhöfe ,

Güterschuppen , Locomotivschuppen , Drehscheiben , Hebekrahnen , Telegraphen , Wärterhäuser , Richtungsanzeiger , Schiebebühnen , Locomotiv -

Pumpen , Waggonwaagen , Bogenlampen , Perronsperren , Fahrkarten - Automaten , Gepäckwagen ,
etc . etc .

^
, ebenso einzelne Locomotiven ,

Post - , Bier - , Gas - , Holz - , Petroleum - etc . Waggons , Alles zu 0 , I und II Märklin ’scher Spurweite passend .

Grösste Auswahl von Fell - und Holz - Schaukelpferden , Sportwagen ,
schütten , sand . u . Leiterwagen ,

Schubkarren , Lateina magicas , Dampfmaschinen , Festungen , Läden , Ställen , Puppenküchen , Puppensalons ; einzelne Möbel , Fuhrwerke ,
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